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A Der Madagaskar -TrauSpsrt.
Paris , 3 . Febr .

In der Kammer schien die Interpellations -
Debatte über den Transport von zwölf zerlegbaren
Kanonenbooten und einer - entsprechenden Anzahl Fluß -
lichter» für Madagaskar einen Augenblick eine mißliche
Wendung nehmen zu wolle ». Gleich dem eben von seiner
Mission in Tananarivo heimgekehrten Le Myre de
LilerS erklärte auch der in Eile herbeigerufene Marine -
minister Besnard , der Erfolg der Expedition würde ge¬
fährdet , >venn man jetzt den Vertrag mit der englischen
Gesellschaft rückgängig machte , welche schon den Transport
der Kanonenboote nach Dahome besorgt habe und allein
die nöthige » Fahrzeuge für die Beförderung und Aus¬
schiffung so umfangreicher Frachtstücke besitze .

Dem Vizeadmiral wurde seine Aufgabe durch den
8bg . de Mahy erschwert , der von der Mitwirkung der
Engländer neues Unheil prophezeite und behauptete , fran -
zSstsche Häuser hätten den Auftrag übernommen und die
nöthige » Fahrzeuge angeschafft , wenn die Marine selbst
dies nicht hätte thun wollen . Ihm antwortete der keines¬
wegs redegewandte Marineminister , der sich auf der Tri¬
büne noch unbehaglicher zn fühlen scheint , alS sein Kollege
vom Kriege , niit genauen sachlichen Ausführungen :

Als die Entsendung der zwölf Kanonenboote be¬
schlossen wurde , sagte Admiral Besnard , sei an die Flotten¬
bau - Verwaltung die Aufforderung ergangen , die geeignetsten
Transportmittel zn studieren . Nach eingehender Prüfung
der Frage kam der Bescheid zurück , mit viel Zeit und
Geld wäre eS möglich , die großen Transportschiffe der
Flotte für den Zweck einznrichten - Die Kosten wären
darum sehr erheblich , weil die ganze innere Einrichtung
dieser Schiffe abgetragen und später wieder hergestellt
werde » müßte . Nun wandte man sich an die großen
französischen Schifffahrt » - Gesellschaften , die Compagnie
transatlantique und die Compagnie deS messageries
maritimes , aber keine besaß das erforderliche Material ,
nämlich Fahrzeuge mit sehr plattem Boden , wo die einzelnen
Bootthcile , von einem Dnrchschnittsumfang von 3,30 Meter
Länge auf 4 Meter Breite geschichtet werden können .
Solcher Boottheile sind über 300 zu verzackeu und sie
nehmen zufanimen einen Raum von 30,000 Kubikmetern ein ,

Da die Zeit drängte , zog man es vor , mit den Eng¬
ländern ein Uebereinkomnien zu schließen — und an
diesem sollte man aus den schon angegebenen Gründen
nichts ändern , schloß der Minister ; sonst könnte er für
nichts gut stehen . Der Abg . Lockroy erkannte die Rich¬
tigkeit dieses Standpunkts und forderte das Hans ans ,
der Regierung angestchts des Unabänderlichen keine Schwie¬
rigkeiten zn bereiten und für die einfache Tagesordnung
zn stimmen . Man könne »och immer , fügte er hinzu , eine

Umgarnt .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten .
49 ) (Fortsetzung .)

Da » letzte Wort vernahm Lucy schon nicht
'mehr , denn

die vermöge der Jdeenassociation an ihre Pflichten als
Köchin gemahute Katharine eilte wie ein Wirbelwind zur
Thür hinaus .

Luch trat ans Fenster und blickte hinaus auf die

ganz menschenleere , regennasse Straße . Die Bäume bogen
fich im Winde , in dem Vorgarten flatterten Blumenblätter
und welkes Laub zu Bode » , ein Sausen und Klagen
ging durch die Luft . Mit schnellen Schritte » nahte der
Herbst.

Aber diese Herbstimmnng vermochte Lucy heute nicht
viel anzuhabeu , ihr Wesen war gehoben , auf ihren Zügen
lag eS wie Sonnenschein , der zwar durch das Gespräch
mit Katharine getrübt und gedämpft worden war , aber

doch wieder zum Durchbruch kam . Einen so innigen
Antheil sie an dem Geschick des Vetters nahm , zu wie

großem Dank sie ihm verpflichtet war , heute trug doch
etwas anderes in ihrer Brust de» Sieg davon . Ja , er
war so mächtig , daß , als nun Ebell zu ihr ins Zimmer
trat , fie, vergessend , welche^ Deutung er ihren Worten
geben mußte , mit dem AuSruf auf ihn zueilte : »Freue
Dich , Paul , ich bring « gute Nachrichten ! "

Das bleich«, eingefalle « Srstcht de« Banmrißn '» ifet *

Vorsichtsmaßregel anordnen und den Transport auf dem
englischen Fahrzeuge von französischen Offizieren geleiten
lassen . (Zustimmung .) Die Kammer leistete diesem Rathe
Folge und genehmigte durch Händeaufheben die einfache
Tagesordnung .

Die Aufklärnngen , welche der General Znrlinden und
der Vizeadmiral Besnard über die Transportangelegenheit
ertheilt haben , verursachen einiges Aufsehen , zumal der
KriegSminister mit der Versicherung herausgerückt war ,
eine Meinungsverschiedenheit zwischen seinen : Vorgänger ,
dem General Mercier , und dem Marineminister des
letzten Kabinets liege dem Handel zu Grunde : General
Mercier habe sich im Dezember mit seinem Kollegen nicht
über die Transportfrage einigen köonen , und aus diesem
Grunde das Anerbieten der englischen Gesellschaft an¬
genommen .

Der damalige Marineminister war aber Herr Felix
Faure , der jetzige Präsident der Repnblik . Der „ Figaro "

betont dies mit einem Seitenhiebe nach dem Elysee hin
und meint in seiner Unschuld , die Sozialisten werden sich
diese Gelegenheit nicht entziehen lassen , nach ihrer Gewohn¬
heit zu schmähen . Er hat sehr richtig gerathen : die
„ Peilte Republiqne

" ist ganz außer sich, die „ Libre Parole "

spricht sogar von Hochverrath ; auch die „ Lauten :«
" und

das „ XIX . Siecle "
lassen strafende Worte darüber ver¬

nehmen , daß der Marineminister Faure die Engländer
begünstigen ließ , dabei aber Havre nicht ganz vergaß ,
indein er einem dortigen Rheder das Monopol des Kohlen -
transports , sagten sie , verlieh , ohne daß die übliche Sub¬
mission stattfand .

Berkehr des Weinhandels mit Privaten
betreffend .

Folgende Eingabe an den Reichstag hat die „ Deutsche
Weinzeitnng " dem deutschen Weinhandel aller Plätze
im Intereffe der Sache zur Verfügung gestellt , damit er in
der Lage sei , in gemeinschaftlicher Weise seine Stimme gegen
die betreffend AbändernngSvorlage zur Gewerbe¬
ordnung zu erheben :

An den Hohen Reichstag !
Durch die dem Hohen RitchStage zugegangene Ab »

änderimgsvorlage der Gewerbeordnung wird nach § 7 derselben
der Verkehr des Weinhandels mit Privaten in Frage gestellt ,
bezw . von der besonderen Genehmigung der Bundesrath « ab¬
hängig gemacht .

Da « Anffuchin von Bestellungen auf Maaren soll nach
diesem Paragraphen , soweit der BnndeSrath nicht für bestimmte
Maaren Ausnahmen zuläßt , in Zukunft nur noch bei Gewerb -
treibenden geschehen dürfen , in deren Gewerbebetriebe Maaren
der angebotenen Art Verwendung finden .

Wenn auch erwartet werden darf , daß der Bundesrath
die vorerwähnte Ausnahme zu Gunsten des Weinhandels zn -

flog eine dunkle Röthe , die aber ebensoschnell einer Leichen -
blässe Platz machte ; er griff mit der einen Hand nach dem
Herzen und umklammerte mit der andern die Lehne des
ihm zunächst stehenden Stuhles . „ Erikal " wollte er rufen ,
aber die Stimme versagte ihm den Dienst , und da hatte
Lucy auch schon hinzugesetzt : „ Henry ist frei ! Henry ist
begnadigt l "

Die vergoldete Lehne des zierlichen Sessels blieb in
der nervigen Hand des Baumeisters , er holte tief Athem
und sagte wie ein Mensch , den man auS einem Traum
erweckt : „ Henry , Henry — ja so — ich glaubte , Du
sprächest von Erika .

"

Schwer ließ er sich auf das Sofa sinken und starrte
einige Minuten wie geistesabwesend vor sich hin , dann
ermannte er sich und sagte in müdem Ton zu der schwei¬
gend und betroffen abseits stehenden Cousine : „ Verzeihe ,
Lucy ich dachte nur an mich, das Unglück macht selbstsüchtig .

"

„ Nein , das Glück macht eS , verzeihe Du mir , ich
hätte Dir meine Neuigkeit nicht so entgegenrufen dürfen ! "

entgegnet « Lucy , eilte zu ihm setzte sich neben ihn auf
das Sofa und schlang den Arm um seinen Nacken . „ Es
war eine Grausamkeit , in Dir eine Hoffnung zu erwecken, "

fuhr sie mit umflorter Stimme fort . „ Aber nehmen wir es
als gute Vorbedeutung , auch das Rüthsel Deines Lebens
wird fich bald glücklich lösen .

"

Er schüttelte traurig den Kovf . „ Ich habe jede Hoff¬
nung aufgegeben ; ich bin ein müder , gebrochener Mann .
Doch red » wir nicht von « irl Erzähl « Du ' "

läßt , so gebietet doch schon das Ansehen des deutschen Wein -

handelS , daß er nicht dem Haufirgewerbe gleichgestellt , sondern
ihm das gesetzliche Recht zu Theil wird , den feit altersyer
üblichen Geschäftsgang mit gewohnter Privatkundschaft zu
pflegen . Jedes Hemmniß müßte rückwirkend den Weinverbrauch
und damit die Weinerzeugung schädigen . Nicht nur aber

dieser ErwerbSzweig würde dabei direkt in Leidenschaft ge¬
zogen , vielmehr stehen dabei auch die zahlreichen Bediensteten ,
die Reisenden , Kommis , Küfer u . s. w . in Betracht .

Der deutsche Weinhandel , als Bindeglied zwischen
Produktion und Konsum , glaubt demnach es nicht nur seiner
Würde , sondern auch den Interessen von Weinbau und Wein¬
verkehr , sowie den beim Weinvertrieb sonstig thätigen Personen
schuldig zu sein , wenn er an den Hohen Reichstag di « ergebene
Bitte richtet , den 8 7 der Novelle zur Gewerbeordnung derart

zu fasien , daß das Aufsuchen von Bestellungen auf Wein

allgemein und insbesondere auch bei den Verbrauchern
direkt gesetzlich gestattet bleibt .

Vertrauensvoll unterbreiten die ergebenst Unterzeichneten
diese Wünsche dem Hohen Reichstage und verharren dabei
Mit vorzüglicher Hochachtung je .

Aus der Umsturzkommission .
Berlin . 4 . Febr .

* In der Umsturzkommission erklärte bei der
Verhandlung über § 112 (Aufreizung von Angehörigen
der Armee und Marine zum Ungehorsam rc.) General¬
lieutenant Spitz im Laufe der Debatte , allen Bestrebung » ,
die Manneszucht in der Armee zu untergraben , müsse ent¬
gegengetreten werden , von welcher Seite sie auch kommen.
Es sei nicht zu leugnen , daß dabei in erster Linie mit der
Sozialdemokratie zn rechnen sei . Seitdem die Bestrebungen
derselben die Sicherheit des Vaterlandes und den Thron
gefährdende , die Manneszucht in der Armee untergrabende
geworden seien , unterliege eS keinem Zweifel , daß die

Sozialdemokratie , sobald sie das Gefühl hinreißender Macht
hätte , gewaltsam den Umsturz versuchen würde .

Nach der Rede Bebels , welcher erklärte , nach den
Ausführnngen des Generallieutenants v. Spitz sei es klar ,
daß es sich thatsächlich um ein Ausnahmegesetz gegen die

Sozialdemokratie handele , betonte v . Spitz , der Zweck des

8 112 sei, vorbeugend zu handeln , was besonders im

Intereffe der Armee nothwendig sei . Generalianditeur
Ittenbach bestreitet , daß der Begriff „ Umsturz gegen die

bestehende Staatsordnung
" in unserer Strafprozeßordnung

neu sei und weist - auf die früheren Verhandlungen der

Reichstagskommisfion bei der Berathung des Sozialisten¬
gesetzes hin . Die Versuche , den Soldaten sozialistische auf¬
reizende Blätter in die Hände zu spielen , seien sehr
zahlreich .

Spahn (Zentrum ) bezeichnet den Paragraphen 112

(Aufreizung Angehöriger des Heeres und der Marine ) für
unannehmbar . Bnchka erklärt , die Konservativen halten

„Die Begnadigung ist eingetroffen . Henry wird mir

heute noch zurückgegeben . Unserer Vereinigung , unserer
Abreise aus diesem Lande , aus diesem Erdtheil steht nicht«

mehr im Wege !"

„ Du sehnst Dich sehr danach ? " stagte er , bemüht ,
ihr einen warmen Anthell zn zeigen .

„Ob ich das thue , weißt Dn am besten , Paul !"
sagte

Lucy , seine Hand ergreifend . „Du bist ja der einzige , der

weiß , was ich gelitten , welche schweren Seelenkämpfe ich
unter der ruhigen , gelaffenen Außensette verborgen habe .
Du allein kanntest den Zweck meines hiesigen Aufenthaltes ,
wußtest , daß ich nicht , um Vorträge im Lyceum zu hören ,
nicht , um zn malen und zu fingen , von Amerika »ach
Europa gekonimen war .

"

„Du hast Dich gehalten wie ein« Heldin,
"

sagte Paul
mit ehrlicher Anerkennung .

„ Wenn ich das vermochte , so habe ich er nur Dir z«
danken !

"
entgegnet « Lucy warm , und ihre Augen Wien

fich mit ThrSnen . „ Du hast an mir gehandelt « ie ei«
Bruder , und ich war Dir doch ganz ftemd .

"

„Dn bist meine nahe Verwandte .
"

sagte Ebell einfach .

„ Von der Du nie zuvor etwas gehört hattest . Ver¬
kleinere Deine Gutthat nicht . Oh « Deine :: klugen Rath ,
ohne Deinen thatkrästigen Beistand hätte ich nie mein

Ziel erreicht . Könnte ich jemals die Dankesschuld , die ich

gegen Dich habe , abtragen l "

Sie ergriff seine Hand und drückt« ihre Lipsxn darauf .

Erschrocken entzog er fie ihr . -Lncy . D » üdeüreW , D«



t mm
fc» Pedanten diese» Paragraphen für den wichtigsten der
ganze» Larlag« ; st« würden dieselbe ablehnen, wenn der¬
selbe nicht in der Vorlage zum Ausdruck käme . Lieber
fetsit, die ablehnende Haltuug Spahn 'S fei durch Jnter -
pretatiau de» Paragraphen feiteus de» Generallieutenants
». Spitz veranlaßt; das Zentrum nehme keine prinzipielle
«blehneffde Haltung ein , sondern verlange nur eine bessere
Fornmlirung. Die weiter« Berathung wird auf Mittwoch
vertagt.

Deutsche - Reich .* Einem Berliner Blatte gegenüber, welches be¬
hauptete . bei den wechselseitigen Kommaudiruugen
der Offiziere zwischen Preuße » und Württem¬
berg sei eine Benachtheiltgung des württembergischeu
Kontingents eingetreten und dadurch Mißstimmung im
Laude erzeugt worden, führt die „Nordd . Allg . Ztg.

"
aus : Obwohl die AnciemiitätSverhältuisse in Preußen und
Württemberg gleichmäßig geregelt feien , könne doch bei de»
Kommandirungen nicht immer derartig verfahren werden,daß von jeder Charge eine gleiche Anzahl wechselseitig ab¬
gegeben lverde. Wenn , wie gegenwärtig , mehr höhere
preußische Offiziere in Württemberg Verwendung finden,würde eine entsprechend größere Zahl Hauptleute und
Lieutenants an Preußen abgegeben. Bei der Verlang¬
samung- des Vorrückeus in Württemberg würde das Ver¬
hältnis umgekehrt sein .* Die „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt : Um ein besseres
Handinhandarbeiten der Anstalten der » Germanischen
Lloyd - See - Unfallversicherungs - Berufs - Ge¬
nossenschaft "

zu ermöglichen, deren Aufgabe die Ueber -
wachnng des SchiffsbaneS . die Klassifikation der Seeschiffe
und die Ertheilnng der Certifikate ist, sind für den dies¬
jährigen Etat 20,000 M. eingestellt. Das Unglück der
„ Elbe " darf als Mahnung dienen, die Summe zu be¬
willigen, um verstärkte Bürgschaften für möglichste Ver¬
hütung vorr Seeuufällen zu gewinnen.

Das wahre Bild des Kaisers .
Dis „ Grenzboten " erzählen folgende angeblich wohl¬

verbürgte Geschichte :
Als der Kaiser zuerst von dem Gerücht hörte , daßer die Inschrift „ Dem deutschen Volke " verhindere, soll er

bös« geworden sei». Als er von den Einwändeu gegendie Zuschrift „Dem deutsche» Reich " erfuhr, da soll er
bitter gelacht haben . Als man wieder einmal bei einer
Abendtafel auf die Inschrift zu sprechen kam, immer nene
Vorschläge austanchten , endlich einer der Vertranten fragte :
» Welchen Sinnspruch würde Majestät Vorschlägen ?" , ant¬
wortete der Kaiser lebhaft und bestimmt : „ Salus po-
puli suprema lex esto ! " ( „ Die Wohlfahrt des
Volkes sei oberstes Gesetz !" ) Die Höflinge erbleichten und
blickten sprachlos auf den Sprecher ; besonders eine» sahman vergeblich nach Athem und Worten ringen » der es seit
einiger Zeit liebte, statt dieses ciceronischen Spruches einen
andern aus dem Goldenen Buch in München zu zitiren . An den
wandte sich der Kaiser mit leisem Spott : „Es isberrcischtSie wohl , lieber Graf, beide Sprüche aus demselbenMunde zu hören, als ob regia voluntas (der Wille des
Königs ) etwas anderes wäre , als des Königs oder des
Prinzregenten aus tiefster Seele geschöpfte Meinung von
der salva popnli ! Doch lassen wir die Inschrift ! Das
deutsche Reich wird ja darüber nicht entzwei gehen .

" Da¬
mit brach der Kaiser die Unterhaltung ab.

Frankreich.
* Nach einem am Sonntag in Lyon abgehaltenen

Bankett hielt Waldeck- Rousseau eine Rede, in der er
die schlimme Lage im Lande betonte. Der Grund der¬

bist außer Dir! So habe ich Dich ja noch nie gesehen !"
„Du kanntest eben nur eine » Theil meines Wesens,
heute enthüllt sich Dir noch ein anderer .

" antwortete sie
mit einem glücklichen Lächeln, das aber sogleich wieder
einer traurigen, man könnte beinahe sagen schuldbewußten
Miene Platz machte , und mit leiserer Stimme fügte sie
Hinzu : „ Zuweilen will es mich bedünkeu , als fei mein Glück
durch das Deinige erkauft worden .

"
(Fortsetzung folgt.)

Ein japanisches Diner.
Von O. v. Hausen (Tokio ).

Nachdruck verboten.
Eine englischen Zeitungen entnommene und von kürz¬

lich hierher gelangten deutschen Blättern als „sehr inter¬
essant" wiedergegebene Schilderung eines Gastmahls in
Japan hat hier in Tokio in den deutschen Kreisen zirku-
lirt und für längere Zeit Stoff zu schlechten Witzen ge¬
geben . Auch e» glischersetts hielt man mit einer scharfen
Kritik nicht zurück , das wird aber den betreffenden Antor,der längst wieder tn seiner Heimath ist, wenig kümmern ;
jedenfalls hat sein mit vielen Erdichtungen geschmückter
Bericht tausendmal mehr Gläubige gesunden, als die kahle ,
reizlose Wirklichkeit.

Möge sich der Leser vorstellen, wenn ich auf seine
Frage : „WaS thaten Sie des Abends , als Sie am
Ganges weilten?" ihm der Wahrheit gemäß antworte :
’JRkt Deutschen fand« uns »eist nach acht Uhr bei

WfötfWt ISTfpte -
selben liege im Mangel eine « Budgets und in allen An¬
griffen ans den Prüsivrnleil der Republik . Redner schloßin folgender Weise : Wir bedürfe» einer Regierung , welche
regiert und den Namen einer gemäßigten Regierung nicht
-cheut . Denn Gambetta , dessen Schüler wir find , wäre
ein Gemäßigter , wenn er jetzt lebte, und nach ihm braucht
man vor der Verfolgung einer derartigen Politik nicht
zurückzuschreckew.

Ein neues Grnbennnglück .
Mouteean -les -Miues (Savue - et-Loire), 4. Febr.

Heute Morgen 5 Uhr fand auf der Grube Saint- Eugenie
eine Entzündung schlagender Wetter statt . Bis
9 Uhr waren dreißig Leichname zu Tage befördert .
Die Zahl der Umgekommenen ist noch nnöckaunt .

Monteeau les -MiueS , 4. Febr. Sofort bei
Beginn des Brandes, welcher gestern in den Gruben von
Samt-Engenie ansbrach , wurden Absperrungsarbeiten in
Angriff genommen. Heitte früh 5 l/4 Uhr erfolgte nun
hinter den AbsperrungSdämmen eine iiirchtbareSchlag -
entzündung , welche die Dämme zerstörte und die Ar¬
beiter in Stücke riß . Rettnngsarbeiten wurden sofort
begonnen. Man hofft, daß die Zahl der Opfer nicht über
30 sein wird .

Paris , 4 . Febr . Der Präsident der Repu¬
blik sandte durch einen Ordonanzoffizier nach Montceau -
leS - Mines als erste Unterstützung der durch daS
Grubenunglück Betroffenen 2000 Franken . Ebenso
sandte der Minister des Innern Lcygues durch seinen
Sekretär eine Unterstützung für die Familien der Umgc -
kommenen .

Serbien .
* Das Appellationsgericht erhöhte die gegen Tschc-

binac verhängte Gesang » ißstrafe von 2 auf 3 Jahre,
dagegen wurden die über Tauschanowic , Stonajewic und
Rnschic verhängten Gefängnißstrafen ans 2 Jahre herab¬
gemindert.

Bulgarien.* Bei den 20 Stichwahlen zur Sobranje
wurden 18 Gouveruementale und 2 Oppositionelle, darunter
Karawelow in Bazgrad , gewählt . Tantschew, Stambulow,
Zankow , Ludskano, Gerkow, General Nicolajew , Major
Popow und Sallabascheiv sind unterlegen . Die Anhänger
StambnlowS, RadowslawowS , KarawelvwS und Zankows
wählten an mehreren Orten gemeinsam. Die Wahle » voll¬
zogen sich ohne bedeutende Zwischenfälle.

Der Krieg um Korea.
London , 4 . Febr.

Nach amtlichen Berichte» über die Kämpfe bciWai -
Hei - Wai wurden am 30 . Januar drei chinesische Forts
bei Paichigask genommen. Die japanische Flotte besetzte
nnmittelbar darauf Chiao - Pctsoi und beschoß die Aattao-
Jusel und die feindlichen Schiffe. Die Chinesen erwiderte»
das Feuer der Schiffe. Schlechtes Wetter und die inten¬
sive Kälte hindern seit dem 31 . Jan . die Operationen ans
der See . In Folg« des Schneesturmes ist die Küste un¬
sichtbar. Mit Ausnahme des 1 . Flügels des Geschwaders
haben sich sämmtliche japanischen Schiffe in de» Iaug-
Tscheng-Golf zurückgezogen , wo sie günstigeres Wetter ab-
warten . Die auswärtigen Kriegsschiffe beobachten die
Bewegungen der Japaner .

Einige Offiziere eines amerikanischen
Kriegsschiffes , die in Shanghai aus Land gestiegen
waren , um zu jagen , erschossen ans Versehen einen Chinesen.
Die Einwohner bemächtigten sich der Offiziere und
schleppten sie vor den Gouverneur . Der Kapitän des
Schiffes schickte sofort eine Abtheilung Marinesoldaten zum
Gouverneur mit den » Befehl, die Offiziere um jeden Preis
znrückzubriugcn.

Schulz zusammen, wo eS vorzügliches Bier, auf Eis ge¬
kühlt, gab ; Einige schoben Kegel, Andere plauschten, noch
Andere huldigten in einer rauchigen Ecke dem verderblichen
Skat und Alle — tranken Bier !"

Bengalen — Ganges — Dschungeln — Lotos und
dazu Skat und Kegel! Wenn aber ein gewisser berühmter
deutscher Maler eines Abends in Singapore seinen Leib in
den kühlen Meeresfluthen erquicken will und es kommt
plötzlich ei» Tiger leibhaftig vom Festlande herüber-
geschmommen , so paßt daS doch in die Szenerie . Diesmal
war eS freilich ein manierlicher Tiger ; als er den Meister
erkannte , schämte er sich seiner blutgierigen Absichten ,
schwamm zurück und verkroch sich, veruiuthlich zerknirscht ,
in seiner Dschungel!

Warum sollten die Japaner nicht Bambusknospen ,
gehackte Hunde , schwarze Ratten , gemästete See¬
frösche und in Wein bezechte lebende, durcheinanderhüpfende
Seeflöhe essen können, wie es jener Engländer geschildert ?
Daß den Leuten der ärmsten Klasse solche Sachen in dem
Maße unappetitlich sein würden , wie uns , glaub« ich selber
nicht , denn ich habe im Innern Gelegenheit gehabt, Eß-
waare » zu sehen , die man eher für Lederfetzen oder Braun¬
kohlenstücke gehalten hätte , die aber getrocknete Fische
waren . Dann essen die nieder» Leute eine Rübe (Daiko
genannt), die einen fast unerträglichen Geruch hat, der das
ganze Hans verpestet, wen » unsere Dienstleute sich diese
Mahlzeit bereiten.

Aber das Alles essen st« nicht, »Al «S ihn« W

m .
In Hiroschi m a nahm das Parlament eine

läge au , die bestimmt, daß , da der Zweck der Kricgznoch nicht völlig erreicht sei , dem Staate unbe-grenzte Mittel znr Fortsetzung der Operationen y,Land und zu Wasser gegen China zur Verfügung gestMwerden, dginit das Ansehen Japans nicht gefährdet wer¬
den könne . Der Schlußsatz der Vorlage lautet wörtlich :
„Wir fassen diesen Beschluß mit der ausdrücklichen Slb-
sicht . daß unsere Gefühle allgemein bekannt gemachtwerden.

"
Die amtlichen Erklärungen über den Abbruch der

japanisch - chinesischen FrtedensverHandlungen
stellen fest , daß die Vollmachten der chinesischen Abgesandten
sie nicht rriiiächtigteu, einen FriedeuSvertrag zu unter¬
zeichnen . Sie waren vielmehr angewiesen, die Einwilligungder Japaiilk dazu zu erbitten , daß alle Bedingungen der
Regierung in Peking unterbreitet würden . Hieraus gehe
hervor , daß China kein Verlangen nach Frieden trage.ES loird indessen versichert , daß Japan bereit sei , Ver¬
handlungen mit einer mit gelingenden Vollmachten ver¬
sehenen Gesandtschaft wieder aufzunehulen .

Die neue ßprozentige chinesische Gold »
an leihe wurde in London mit ' /z vCt . Prämie ge¬
handelt . An der Börse war das Gerücht verbreitet , daß
die Unterhandlungen mit der Londoner Banquiergruppe hin¬
sichtlich der amerikanischenGoldauleihe zeitiveilig suspendirt
worden seien .
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'v Zmrr Untergang des deutschen Schnell¬
dampfers „Elbe ".

Der nach Aberdeen zurückgekehrte Eigenthümerder „ Crathie " erzählt folgende Einzelheiten über das
Unglück des Dampfers „ Elbe " : Nach dem Erscheinen der
Berichte der Blätter über den Zusammenstoß begab sich
der Vertreter der Londoner Versicherungsgesellschaft nach
Rotterdam . Dort hatte er eine Unterredung mit dem
Kapitän Gordon betr . der Behauptung über das Ver¬
halten der Mannschaft der „Crathie" . Gordon erklärte,
bei dem Zusammenstoß sei der Bng der „Crathie " so stark
beschädigt worden , daß Gordon , als er dem ander»
Dampfer ein Signal gab, glaubte , derselbe wolle ihni bei-
stchelt und treffe Anstalten , den Schaden auszubessern.
Der andere Dainpser stand einige Zeit still und fuhr so¬
dann weiter, lvie er glaubt , in der Richtung nach London.

Als der Dainpser sich fortbewegte, sah Gordon rothes
Licht , woraus er schloß , daß er auf London zusteuerte.
Gordon blieb in der Nähe bis zmn Tagesanbruch und
begab sich dann nach Rotterdam , wo er über den Zn-
sanlulenstob Bericht erstattete. Man sagt , die „Crathie "
wäre ohne Zweifel uutergegangeu , wenn der Kapitän
nicht die über der Schiffsseite hängenden Stücke, bestehend
aus einer großen Anzahl Winden und Anker», entfernt
hätte.

Der bei dem Untergang der „ Elbe " gerettete Passagier
Eugen Schlegel aus Fürth ist nach einem bei seine»
Verwandten eingegangenen Telegramm in Folge der aus-
galtenen Strapazen gestorben .

I » Lowestost wurde am Montag die Leiche des
Heizers Friedrich Ernst ans Magdeburg, sowie einige
von den Po st sacken der „Elbe " durch ein Fischerboot
aus Land gebracht.

Zu der Mittheilung, daß sich unter den Unglücklichen ,
welche auf der „Elbe " den Tod in de» Wellen fanden,
ein Matrose Namens Julius Kaim aus Durlach befand
wird uns von dort berichtigend geschrieben , haß der Naine
des Ertrunkenen Julius K a y s e t lautet und derselbe du
Sohn des Säcklers und Kappenmachers Kayser ist.

Wie wir erfahren , war Herr Walther Richard
Schüll , Fabrikant aus Düren, welcher bei dem Uuter-

sonders gut schmeckt , sondern weil eS das billigste ist.
Meinen Kulis (Arbeitern ) , die also auf der Reise ihre»
ausreichenden Lohn hatten , siel es nicht ein , sich mit
solchen Speisen zu begnügen, geschweige denn bfti höhere»
Angestellten; sie aßen Reis, Kartoffeln , Gemüse und
frischen Fisch und frisches Fleisch, so oft es zu haben war,
das heißt, so oft ich selbst eS aß : freilich bedürfen sie de»
Fleisches und des Fisches nicht in solchen Quantitäten wie
wir , ein paar winzige Stückchen genügen ihnen davon,
und der Reis bleibt immer ihr Hauptgericht , aber wäre
Fleisch in reichlicher Menge vorhanden und also Jedem
erschwinglich , so würde» sie es gerade s« effe» wie wir.
Abgesehen von einigen Mahlzeiten in japanischen Hänseru,
bei denen e» zu europäisch herging , als daß sie Jntereffe
böten, ist mir auch einmal der Genuß zu Theil geworden»
in vornehmem Hause einem Mahle nach echt japanischer
Sitte beiwohnen zu können , und als Pendant zu jener
Schilderung will ich Ihnen mirtheilen, wie eS dabei zn-
ging ; ich erwähne , daß kein Europäer dazu geladen war,
ich war nur so mitgenommen ivorden und man ließ mich
auf meine Bitte mein Heil ebenfalls ganz auf japanisch«
Art versuchen . Der gedeckte Tisch allein beweist schon»
daß das Gastmahl jenes Engländers, wenn nicht üb« »
Haupt ein Phautastegebilde , nicht echt war . Die Japaner¬
habe» keine Stühle, wie sollte» sie au einer Tafel effe».
Jedem Gaste wird auf einem mit vier Füßchen versehene«
Tabouret jeder Gang einzeln servirt; er selbst sitzt anj
sei»«» »rüergejchlagc« » gifte» anj d« Statte .

keut , i
p>« 1

i
Slkad
8. B

i
jaftei

sied

Itföti
1. L

)» £
2. a

Bezü
Stegii

fä%n \

I!eu !>

B-zi
State

Atgi
wmr

3

j?ta>

tag«

State
iu 8

»PU
JT-oui
lieut

tarn
sch»
Holz
tzcS
der
war
fpäi
uiei
w»>
zic»
W
Sch
W
Au
Mi
Mc
pen
me!
«de
mü
Sä
W«i
nid
g«
Sc
Fi,
ßi

'
si



lÄffl * VreffL

ell-

mer
das
der
sich

nach
dem

Ver¬
alte ,
stark
der »
bei-

sern .
so-

don .
»thcs
erte .
und
Zn -
hie

"

>itän
hend
ernt

igier
ine»
aus -

des
nige
boot

che».
den,
fand
'ame

du

ard
>cter-

ist.
hren
mit

erei»
und

mar ,
de»
wie

von ,
värr
dem
wir .
er » .
reffe
de»,
schtt
ener

, g de » Dampfer » . Elbe
"

seinen Tvd gesungen hat , Lei

Konischen Unfall - Aersicherungs - Aktien -
'

Htsellschaft in « öl » a . » h . mit M . 100 .000 ver -

Amtliche Nachrichten.
Durch Entschließung Großh . Zolldirektion vom 30 . Jan .

^ iji . wurden dir HauptamtSafflstente » Julius Galm bei

Zollabsertigungrftelle am Bahntzos Basel zum Hauptzoll -

, ,t Mannheim . Wilhelm Christian Fuchs bei dem Haupt -

geueramt Konstanz zur Zollabfertigungsstelle am Bahnhof
Hasel und Johann Baptist Reitze bei hem Hauptzollamt
Aauuheim zum Hauptsteueramt Konstanz — sümmtliche in

sicher Eigenschaft — versetzt .

Durch Allerhöchste KabinetSordre vom 37 . v . Mt », ist
lgeilde » bestimmt :

L Bad . Dragoner - Regiment Nr . 21 :
Signier , Rittmeister und kommandirt als Adjutant bei

Iß 88 . Division, zu» überzähligen Major —
Frhr . Roeher von Diertbnrg , Premierlieutsnant ,

, überzählige » Rittmeister —

Jagend erg , Sekondelieutenant , i« Kontrolr de» Land -
Wehr- Bezirk » Neuwied . —

Blank « « Horn , Sekondelieutenant , i» Kontrole des
Rmdmehrbezirk » Lörrach , — zu Premierlieutenants —

v . Fischer - Treuenfeld , Portepeesähnrich , zum 8e -
Endelirutenant — befördert .

Kurmärkische » Dragoner - Rtgimeut Nr . 14 :
Graf v . Hardenberg , Oberstlieutenaut und Komman¬

deur , zum Obersten befördert .
v . Bnch . Rittmeister u » d Eskadronchef , als Adjutant

pw Generalkommando 14 . Armeekorps kommandirt .
v . Eloßmann , Premierlieutenant , zu « Rittmeister und

kiskadronchef befördert .
8. Bad . Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 :

v . NathufinS , Rittmeister und ESkadronches , der Cha¬
rakter afs Major verliehe » .

Trunelins , Sekondelieutenant , zum überzähligenPre -
merlieutenant —

Baffsrmann , Unterosfizier , zum PortepeefShnrich —

befördert .
1. Badisches Feld - Artillerie - Regime nt Nr . 14 :

Fecht , Holtz I . undv . Dqlbenden , Portrpeesähuriche ,
za SerondelieutenantS befördert .
2. Badisches Feld - Artitlerie - Regiment Nr . 30 :

Dteister , Portepeefähnrich , zum Sekondelieutenant —
Faber , Vizewachtmeister , in Kontrols de » Landwehr .

Bezin ' s Wiesbaden , zum Sekondelieutenant der Reserve obige »
Regiments —

Schwarz , charakteriftrter Portepeefähnrich ,
Fischer und Witt wer , Unteroffiziere , zu Portepee -

fähnrttHen — befördert .
Badisches Pionier - Bataillon Nr . 14 :

Dartenstsin , Ammo » , Portepeefähnriche , zuEekoi .de -
lieute :>i! tttS —

döfinghosf , Vizefeldwebel , in Kontrole der Landwehr .

Bezirk Hagen , zum Sekondelieutenant der Reserve obigen
Bataillons —

Bläß , Gefreiter , zum Portepeefähnrich — befördert .
Badisches Train - Bataillon Nr . 14 :

Ne ding , Premierlieutenant vom Königs - Jnsg » terie .

Regiment Nr . 145 , zur Dienstleistung bei obigem Patysstou
chmuiandirt .

Mecklenburgische » Jäger - Bataillon Nr . 14 :
v . Winckler , Hauptmann und Kompagniechef , al » Ad .

jgtant zur Inspektion der Jäger und Schätzen kommandirt .
v . Rex , Premierlieutenant , zum Hanptmann und Kpm >

tzagniechef befördert .
Clemin , Sekondelieutenant vom Hessischen Jäger -

Bataillon Nr . 11 , unter Beförderung zum Premierlieutenant ,
in obige » Bataillon versetzt .

ll n t e r o s s i z i e r s ch u l e E t t l i n g e u :
Bra >in , Sekondelieutenant vom Infanterie » Regiment

von Manstein ( SchleSwig ' scheS ) Nr . 84 , kommandirt als

Kompagnieoffizier bei obiger Nnteroffizierschnle , znur Premier -
lieiitenant befördert .

Lanw ; hrb - - irk Donaneschingen : j
Wittmer , PremierUeutenant von der Infanterie 1 .

Aufgebots , —
Eutler , Premierlieutenant von der Infanterie 2 . Auf¬

gebot «, — z» Hauptliuten befördert .
Landwehr,Bezirk Etockach :

Gerber , Sekondelieutenant der Reserve de» 5 . West¬
fälischen Infanterie -Regiment « Nr . 83 , zum Premierlieutenant
befördert .

Landwehr - Bezirk Colmar i . G . :
Begemqn » , Premierlieutenant a . D . , zuletzt van der

Infanterie 1 . Aufgebots , in der Armee , und zwar als
Premierlieutenant b -i der Landwehr -Jnfanterie 1 . Aufgebot »,
wieder angestellt .

Do » Anfang machte Thee mit kleinen Kuchen ; dann
kani eine Suppe von Fischen , in welcher die Stücke
schwammen ; sie heißt Suimon n »d wird in runden
hölzerne » Schale » von Lackwaare servirt . Auf dem Rande
des Schlüsseluntersatze - lagen die beiden Eßstäbchen , die
her betreffende Gast für mehrere Gänge behielt . Dies
«vor der einzige Sang , der Suppe genannt werden könnte ,
später « Gerichte , die ebenfalls mit vielem flüssigen Aufguß ,
ttieist von Bohnen und Welzen (Miffo genannt ) servirt
wurde », waren eben einfach Saucen , die der Japaner in

peinlich großen Quantitäten genießt und die er , da er de »
Lpffxl nicht benutzt , aus der dicht au den Mund gehobenen
Schüssel trinkt , nachdem er vorher einen Bissen mit dem
Mhchen herouSgefischt und t« den Mund gesteckt hat .
Auch die erwähnte Suimon wurde getrunken . Soya ,
Miffo und Tofu sind drei japanische Fabrikate , die keiner
Mahlzeit fehlen dürfe » . Da » erste wird durch «iu äußerst
penibles Verfahren au » kunstgerecht zum Faulen (Schim¬
meln , kurz zur Pilzbildung ) gebrachten Bohnen , Miffo ans

ebenso behandeltem Weizen , Gerste und Bohnen hergestellt
»nd Tofu ist rin Bohnenkäse , auf eine Weise au » in

Fäulniß übrrgegangenen Bohne « und Weizen bereitet ,
welch« eingehend zu verstehe » meine chemischen Kenntniffe
nicht auSreichen . Uebrigen » schmeckt Tofn , richtig an¬
gewandt , für einmal ganz gut , ebenso Miffo und besonders
Soya . Der Suppe folgte ein Gang zufammengedämpfter
Fischstöck«, Kartoffeln , Rübe « u . f. w . ; dann kamen vor¬
zügliche Pusteru , hu dtgen ein » pikant « Haut « - »hört « ;

Das » 5jährige « efchSsts -Juviläum der
Firma „Junker & Ruh" in Karlsruhe !

m Karlsruhe , 5 . Febr .

IL
Schon feit einigen Tagen war , wie die beim

gestrigen Jubiläumsbankett von Junker & Ruh
vertheilte „ Festzeitung "

verräth , iu der Fabrik
eine emsige Thätigkeit entfaltet worden , um den
großen Schlossereisaal , der Bedeutung des Tages
entsprechend , würdig herzurichten . Ein Podium ft

' "

die Sänger wurde errichtet , die Werkbänke wurden
mit Leinen überspannt und mit bunten Kokarden ge-
zirt ; die Schraubstöcke dienten als Befestigung für
Tannenbäumchen , die ein Geschäftsfreund , trotz der
Ungunst der Witterung , auf Schlitten weither gesandt
hatte . Am Morgen war somit Alles für den Festact
vorbereitet .

Gegen 10 Uhr Vormittags versammelte sich
alsdann das ganze Personal im Schlossereisaale und
kurz nach 10 Uhr wurden die Jubilare mit
ihren Familien von einer Deputation in den
Bureaux abgeholt und nach dem Festsaale geleitet , wo
inzwischen auch die zum Festact Eiugeladenen , darunter
die Herren Geh . Oberregierungsrath Bechert , Mini -
sterial -Rath Braun , Oberbürgermeister Schnetzler ,
Kommerzienrats , Schneider und Kaufmann Herr¬
mann , Letztere beide als Abordnung der Handels¬
kammer , erschienen waren .

Als die Jubilare mit ihren Familien den Saal
betraten , intonirte »der Gesangverein den Choral : „ Hör
uns ! Gott , Herr der Welt , dem sich alles beuget . "

Im Allerhöchsten Auftrag überreichte jetzt Herr
Ministerialrath Freiherr v . Bodman das von Seiner
Königl . Hoheit dem Großherzog an Herrn Ruh
verliehene Ritterkreuz des Zähringer Löweuordens
II . Kl . , das auch die Brust des Herrn Junker
schmückt . Diese Ueberreichung sollte , wie Herr Frxihcrr
v . Bodman in seiner Ansprache betonte , auf Anord¬
nung des Großh . Ministeriums des Innern , das
zugleich seine Glückwünsche zu dem Jubiläum sende ,
an eben diesem Festtage geschehen , an welchem der so
für sein unausgesetztes Wirken aus industriellem Gebiete
Ausgezeichnete mit seinem Witjubilar zprückblicken könne
auf ein Vierteljahrhundert rastlosen Schaffens und
gemeinsamer Thätigkeit . In das hierauf von Herrn
Dörr ausgebrachte Hoch auf Seine Königl . Hoheit
den Großh erzog Friedrich , als den Schirmherrn
friedvoller Arbeit , stimmte die Festversammlung jubelnd
und begeistert ein .

Diejenigen , denen es heute Morgen vergönnt war ,
an dem weiteren Festaste selbst theilznnehmen , sie werden
sich gestehen müssen , selten einer gleich erhebenden
Feier angewohnt zu haben , eine Stunde durchlebt zu
haben , die wie diese Zeugniß ablegte von einer Fülle
gegenseitiger Liebe und Dankbarkeit . Davon gaben

hierauf folgte ein vorzüglich zubereitetes Gericht von ein¬
gemachtem Huhn , dann ein Fischgericht , hernach die Misso -
Sauce , darauf Bärenragont , Wlldschwein in scharfer Brühe ,
daun Tintenfisch «Nd endlich Fasan .

Mit der Suimonsuppe schon waren vor jeden Gast
eine kleine flache Porzellantasse und ein Porzellanfläschchen
mit Sake gesetzt worden , und während sämmtlicher er¬
wähnter Gänge wurde dem Getränke fleißig zugesprochen ,
ja bei dieser Abtheilung der Mahlzeit ist eigentlich da »
Saketrinken die Hauptsache , und die Speisen , von denen
man nur steine Quantitäten nimmt , können al » durst -
reizende Mittel angesehen werden .

Sake ist bekanntlich dtt Reiswein , da » einzige geistige
Getränk , da » japanisch ist ; di« „ diversen Getränke "

, di«
in jener englischen Gastmahl -Schildernng erwähnt find ,
waren wiederum unjapanisch . Zwischen all diesen Sachen
wurde » noch Früchte gegessen, Persimmon , Aepfel und
Birnen . Diese , die Austern und ein gesalzener Fisch in
Zwiebelausgutz . der sicher nicht schlechter schmeckt als
unser Hering , waren die einzigen Dinge , die roh genosscn
wurden .

Nach dem Sake kam der Reis , in großem hölzernen
Bottich hingestellt und jedem Gaste , der seine Schale ge¬
leert , von Neuem mit einem großen hölzernen Löffel in
dieselbe gefüllt . Nu » konnte man eigentlich erst von „ essen

"

reden , denn e» war kaum ein Gast , der sich nicht seine Schale ,
die etwa ein drittel Liter fassen mochte, drei « bi» viermal
jWg» lt«A,

auch öie mannigfal ^ en Mumenga ^m und andere » ,
reichen Geschenke Kunde , die den Festtisch schmückte« ,
und von denen die kostbare Standuhr , eine Gaby d« .
aus Hamburg zum Feste herbeigeeilten Geschäftsfreund
der Herren Guhl und Harbeck , besonders ertzähnt
werden soll .

Nach dem Verhallen des Hochs ergriff einer der

ältesten Beamten des Geschäfts , Herr Magazinier
Stern das Wort zu der folgenden Ansprache , die als

Adresse iu einer von E . Scholl in Durlach kunstvoll
gearbeiteten Mappe niedergelegt und mit den Znter -

schristen des gesammten Personals versehen ist . Der
Wortlaut der Adresse ist der folgende :

Hochgeehrte Herren !

Gestatten Sie un », den Beamten und Arbeitern Ihrer

Hauses , Ihnen an dem Ehrentage Ihrer gemeinsamen großen
Lebenswerkes eine » zweifachen Dank , der un » immer , heute aber

stärker als je bewegt , auSzusprechen : einmal die dankbare Aner¬

kennung der von Ihnen aufgewandten Geistesarbeit und der

großen Willenskraft , ohne die Ihr Werk nicht dastände , wie es

sich heute zeigt , — sodann aber ein Wort des herzlichen DankeS

für alle die Liebe und Fürsorge , welche wir im Laufe vieler

Jahre bei allen Gelegenheiten erfahren durften .
Manche unter un » haben vor nahe, » LS Jahren ihr «

Thätigkeit bei Ihnen begonnen , find mit Ihnen grau geworden ,
andere gesellten sich später uns zu und zum Theil auch sehen
Sie vor sich eine junge Generation , die nichts weiß von jenen

bescheidenen Anfängen vor 25 Jahren , die unseren Betrieb nur

groß kennen , wie er heute vor uns steht . Aber alle , jung und

alt , ohne Ausnahme , haben fich hier in diesem Buche vereint ,
um Ihnen damit ihre Liebe und Hochachtung auszudrücken .

Wir blicken zurück auf einen Zeitraum von 2b Jahre » :

kurz , wenn wir an all ' das Geschaffene , an die errungenen Erfolg «

denken , aber lang bet der Erinnern » , a« die Sorge « , « nd

Mühen , die Sie anfwende « mußten , u « da » »» erreiche » , wo -

rauf Sie heute mit gerechtem Stolze m »d frendiger Genu » ,

thuung schauen können . . , . . , , ,
Frohen MutheS richten wir heute unsere « licke zugleich

vorwärts , indem wir Sie bitten , « n » Ihr Wohlwollm für die

Zukunft zu erhalten und Ihnen die Verficheruug »edcri , daß
wir allezeit treu zu Ihnen stehe » werde » . c

Mögen die ehernen Bilder , die wir Ihnen hi« übergeben
und die Sie freundlich annehmeu wollen , fortlebeu i« Ihren
Familien als ein Sinnbild des unvergänglichen Guten , da »

unsere Arbeit unter Ihrer Leitung geschaffen hat, , al » der

Dankesausdruck einer großen Gemelnschaft , deren Führer Sie

während 25 Jahren gewesen sind und deren Glied zu sei» jeder

einzelne von uns fich stolz und glücklich fühlt . ^
Möge der gute Geist , welcher allezeit zwischen den Fabrff -

herren und dem Personal gewaltet hat , fortlebenl Möge Gotte »

reicher Segen auch in Zukunft Ihr Schaffen begleite » , möge
Ihnen und Ihren werthen Familien alle » Leid erspart « eiben

und möge eS Ihnen vergönnt sein , die Früchte Ihre » Fleiße »

und ihrer Arbeit bis in «in späte » Alter froh und ungetrübt

, « genieße « .
Die » wünscht an » vollen Herzen

Ihr gesammte » Perso »ül .

Karlsruhe , am 1 . Februar 1895 .

Bei den Worten „ Mögen dir ehernen Bilder

theilte sich ein Vorhang und es erschienen 2 Bronce «

Reliefs in schönen Eichenholzrahmen , jedes derselben
das Doppelporträt der beiden Jubilare zeigend . Da »
Modell dazn war von Herrn Bildhauer Sauer

gefertigt worden ; die Ausführung in Bronce war der

Firma Paul Stotz in Stuttgart übertragen , die

Rahmen sind von den Herren Gebr . Himmelheber
hier geliefert . Die Ausführung der Reliefs macht
allen Bethriligteu große Ehre , zumal die Modelle

nicht nach der Natur , sondern nach Photographien
gemacht werden mußten und auch die Erlangung der

letzteres nur unter Anwendung einer kleinen Kriegslist
möglich war . Die Adreß -Mappe ruht in einer kost¬
baren Kassette , welche die Herren Gebr . Himmelheber
zum heutigen Feste spendeten .

Nachdem die Ansprache des Herrn Stern mit
einem Hoch aus die Jubilare und deren Familie go .

schlossen hatte , begann der Gesangverein alsbald den

Während de» ganzen Mahler klimperten sechs „Gei¬

shas
"

, die an der einen Wand in einer Reihe am Boden

saßen , auf ihren Guitarren (Shamizäh ) , und sangen auch

hin und wieder ei» Rezitativ ; nach dem Thee forderte
man ste ans , fich unter de» Gästen niederzulassen , und nun

folgten , erst schüchtern und nur dringender Auffordernn ,
nachkommend , dann , mit dem Wachsen der Heiterkeit unter
den Gästen , immer ungezwungener , die ja so oft in Wort
und Bild beschriebenen japanischen Tänze , von einer , von

zweien , ja später sogar einmal von allen sich» Künst¬
lerinnen aufgeführt , wobei ein Kundiger unter den Gästen
den Takt auf die Shamizäh schlug »nd et« Anderer dem
Tamburin zu seine « Rechte verhalf . Während de» Tanze »
wurde wieder Sake getrunken und zwar so , daß wenigei
Schalen al » Trinker vorhanden waren und man also sein«

Schale , nachdem mau sie geleert und in einem Wassernaps
leicht abgespült hatte , einem Andere » kredenzte . Da » Ei »

schenken der Sake in die Schale darauf ist dabet oh« Be¬

deutung , geschieht durch einrnDieuer . einen gefälligen Nachbar ,
dem die Flasche gerade zur Hand steht, vir bei dies«

Gelegenheit meist geschah , d«rch ein« der Geisha », di«
nebenbei gesagt , anch kredenzte » und dadurch jedesmal d«
Neckereien der Andern auf de» Glückliche» lenkte». Dü

Mädchen übrigens hoben zwar die ihnen «« eichtr Schab
dankend an den Mund , aber wirklich ttinkeu sah ich keine

Das Mahl hatte , als ich es verließ , sechs »nd riw
halbe Stunde gedauert , und noch nichts denttte ktactaMi
WtMiNG « auf ri » nahe » Ende .



Sekte 4:
für diese Feier von Herrn Redakteur Albert Herzog
gedichteten und von dem Dirigenten des Gesangvereins ,Herrn Lehrer Ferd . Kaeser , in Musik gesetzten Fest -

Mchatle, heLjauchMber Festersaug
^ nn seltenen Jubeltage !
Wat töne , wie hallender Glockenklang,Wie der Vögleia Lieder im Hage .Gon rüstiger Arbeit ein rüstiges Lied —
Horcht auf , ihr frohen Genossen —
Daß hinein in die Herzen es Allen zieht :
Me das Glück ans dem Fleiße entsprossen!
Me gesellt sich zum Mühen «nd Schaffen Hinz»
Erfolg , von der Arbeit errungen , —
Das sei dem Hause . Junker & Ruh "
Zum Jubelfest freudig gesungen !
Nun sank wohl ein Vierteljahrhundert hin
In der Flucht der wechselnden Zeiten ,Du aber stehst stark, und mit muthigem Sinn
Schaust Du heut in der Zukunft Weiten .Drin Hammer erschallt, Deine Esse sprüht »
Heiß lodern die brennenden Gluthen ,Bis des Eisens drohende Kraft wird müd,Wir gepeitscht von feurigen Ruthen .Da wirst Du sein Herr und sein Schöpfer dazu.
Hast '- in Formen weißglühend gezwungen, —
Der Arbeit des Hauses »Junker L Ruh "
Sei drum jubelnd das Preislied gesungen!
Schass weiter , du rüstiges , stolzes Haus ,An manchem gepriesenen Werke ;
Ein Zeugnis , so zieh ' in die Welt es hinaus ,Vou Kraft und von kunstboller Stärke .
Hier trag ' es trauliche Wärme ins Heim,

Kenn Winter droht auf den Wegen,eDort geb' es mit fleißiger Nadel den Keim
<Zu Wohlstand und häuslichem Segen .
Luch ferner drum Glück dir »nd Preis dir dazu .
Dem deS Besten so viel schon gelungen .Und der Ruhm de » Hauses „JnnkerLRuh "
Sri bei « Jubelfest freudig gesungen!

Tief war der Eindruck sowohl der sinnigen
Geschenke als auch des Festgrußes . Mit bewegtenWort«, dankte Herr Junker für die den Jubilaren
berstet« Uederrafchungen und sagte etwa folgendes :

Die so herzlichen Kundgebungen der Anhänglich-
W x«fe die Bestrebungen , ihnen , dm Jubilaren, am
heutigen Tage die möglichst größte Freude zu machen,
ließm ihn kaum die rechten Dankesworte finden. Diese
Munde solle indes wiederum eine Mahnung sein,
daß «r stets eine Pflicht der Arbeitgeber bleibe,
auch aus dem engen Rahme« des Arbeitsverhältnisses
hercmszutreten und Treue um Treue zu ver¬
gelten ! Denn der Fleiß und die Pflichterfüllung
der Arbeiter, Werkmeister und Beamten hatten dazu
beigetragen, dem Namen der Firma einen guten Klang
zu verleihen.

Seinem Mitjubilar , Herrn Ruh dankte Herr
Junker für die zum Festtag dargebrachte kostbare Uhr
und fuhr fort : Zum Andenkm an den Tag überreiche
ich Dir in künstlerischer Fassung das 4blätterige
Kleeblatt , das ich an dem Tage fand , da wir
zuerst die Association besprochen. Ich habe bis heute
es wohl bewahrt . Habe Dank für Deine treue Mit¬
arbeit, die uns zum jetzigenZiel geführt"

. Md einem
bo« der Versammlung mit brausendem Wieoerhall
ausgenommenen , der Firma zugerufenen „Glückauf "
schloß Herr Junker seine zu Herzeu gehende Rede .

Tiefgerührt schloß sich Herr Ruh mit den
herzlichsten Ausdrücken der Dankbarkeit an , einer
Dankbarkeit, die nie in ihm verlöschen solle. Kein
höheres Glück gebe es auf Erden , als dies
Lankesempfinden , wie es ihn heute erfülle. Herr
Ruh brachte alsdann zur Kenntniß des Personals
daß die Firma sich entschlossen habe , eine Stiftung
»0» 15,000 Mk . zu machen , über deren Zweck mit
dem Krankenkassen - Ausschuß in Berathung ge¬
treten werden soll. Ferner wolle die Firma die heutige
freudige Veranlassung nicht vorübergehen lasten, ohne
5 der ältesten Mitarbeiter des Geschäfts ,
die demnächst ihr 25jähriges Jubiläum feiern
könnten, statt bei jenem Anlaß, schon jetzt besonders zu
ehren. Es sind dies die Herren :

Kaufmann Carl Glöckner in Mailand,
Expedient Wilhelm Tschumj ,
Magazinier Gotthold Stern ,
Werkmestter Georg Wußler ,
Monteur Karl Straub .

Den drei elfteren dieser Herren wurde von Herrn
Ruh , den beiden letzteren von Herrn Junker je eine
werthvolle goldene Uhr mit emgravirter Widmung als
Erinnerung an den heutigen Tag übergeben und jeder
mit einer auf seine Thätigkeit bezüglichen Ansprache
ausgezeichnet. Tief gerührt dankten die Beschenkten
für die ihnen gewordene Auszeichnung .

Herr Kniel gedachte der Frauen der Prinzi¬
pale . Er rühmte mit Recht den hohen Werth , den
es für die Jubilare haben mußte , in ihren Gattinnen
Mitträgerinnen ihrer Sorgen und auch ihrer Freuden
zn haben und überreichte ihnen beiden Namens der
Angestellten der Firma eine duftige Blumengabe .

Die Dame« »ahme« die ihnen gewidmeten Blumen
dankend entgegen .

Hierauf betrat« Frl . Emilie Junker und Hr .
P «,l Buh , Kinder der Jubilare, das Podium und

_ Badische Presse )
_

brachten in Form einer sehr ansprechend von ihnen
vorgetragenen Dialog - Dichtung , eine Widmnug der
Gattinnen der Jubilare dar — zwei von Herrn Holz¬
bildhauer Maybach prachtvoll in Holzbrand aus¬
geführte Bilder, das eine die „ Industrie "

, das an¬
dere den „ Handel " darstellend und zugleich Beide
die Erzeugnisse der Fabrik zeigend.

Herr Glöckner aus Malland , der langjährige
Leiter der früheren Mailänder Filiale und jetzige Ver¬
treter der Firma in Italien , hatte es sich nicht nehmen
lasten , zum Feste über die Alpen herüberzukommen,um seinen ehemaligen Chefs , zu denen er lange schonin das Verhältnis eines Freundes getreten war , die
Glückwünsche zu ihrem Ehrentage persönlich darzu¬
bringen . Herr Glöckner knüpfte an die inzwischenvon der Grenadierkapelle gespielten Klänge des Liedes :
„ Das ist der Tag des Herrn " an und hob dann her¬
vor , eine wie große Freude ihn erfiille, das; cs ihm
vergönnt sei, diesen Ehrentag mit zu verleben. „ Sie
können"

, so fuhr er u. a . fort , „auf ein köstlichesGut znrückblicken, denn die 25 Jahre, die sich heute
für Sie vollendet , waren voll von „ Mühe und Arbeit" .Sie durften es wagen , angesichts der Bortrestlichkeit
Ihrer Leistungen ihre Fabrikate als deutsche Waare
m die Welt zu senden, als andere sie noch oft unter
falscher Flagge segeln ließen. Heute ist das anders
geworden und daran haben auch Sie einen würdigen
Antheil , für den auch Ihnen das Vaterland Dank
weiß . Dem Kämpfer und Sieger auf dem Felde der
Ehre winkt der Lorbeerkranz. Lasten Sie mich dämm
Ihnen den silbernen Lorbeerkranz reichen , als Zeichen
der Anerkennung ihrer reichen Verdienste " .

Seitens der Karlsruher Handelskammer entbot
deren Präsident , Herr Kvmmerzienrath Schneider ,die herzlichsten Glückwünsche. Nicht allein die Handels¬
kammer , nein, der gesaiumte Handelsstand Karlsruh 's
sei stolz auf die Firma Junker & Rnh, die gezeigt habe,
daß der tüchtige Manu auch heute noch Großes er¬
reichen kann. Möge Gott ihr und den Leitern noch
viele schöne Tage schenken !

Nachdem alsdann noch Herr Knittel der Firma
Junker & Ruh seinerseits die besonderen, in einer ge¬
schmackvollen Adresse niedergclegtcn Glückwünsche seiner
eigenen Firma, Braun'

scheHofbuchhgndlung, dargebracht,beendete der Sängerchor , der alle seine Leistungen vor¬
trefflich durchführte, mit dem Schlußlied „ Deutscher
Gruß " die herrliche , schöne Feier, deren Eindruck überall
ein nachhaltiger war .

Vadrjche Chronik .
* Mannheim , 4 . Febr . Das Rhein eis hat sich

heute bei Gernsheim und gestern am Kammereck bei Oderwesel
gestellt . Das Eis des Neckars hat sich gestern Nachmittag
unterhalb der Neckarbrücke, in der Nähe des Verbiudungs -
kanals , gestellt . — Der Neckar ist nunmehr von hier bis
oberhalb Feudenheim zugefrvre » . — Ein Gauturn tag des
Rhein .Neckar- GaueS fand gestern Nachmittag hier statt . Die
Versicherung der Turner gegen Unsülle wurde allseits auf das
Wärmste empfohlen , da die Bedingungeu sehr günstige sind.* Keidelverg , 4 . Febr . I » der gestrigen Delegirten .
Konferenz der Sozialdemokraten behielten die Anhänger des
Herrn Dr . Rüdt die Oberhand . Ec wurde mit neun gegen
zwei Stimmen zum künftigen ReichStagskandidaten » ominirt .

X Mörzheim , 4 . Febr . Eine gestern hier stattgehabte
Konferenz der sozialdemokratischen Partei für den 9 . Reichs¬
tagswahlkreis stellte Herr » Dr . Rüdt als Reichstagskandi¬
daten ans , dagegen wurde eine Resolution , die ans ' s Ent¬
schiedenste . die skandalöse und unanständige KampfeLweife und
das überaus anmaßende brutale Gebühren der Mannheimer
Pamphlet - Fabrikanten alias . Bolksstimine " und ihres An¬
hanges " verurtheikk und dem Genossen Dr . Rüdt vollstes Ver -
trauen auSspricht , mit 18 gegen 12 Stimmen abgelehnt .

ajr St . Leon (A . Wiesloch ) , 4 . Febr . Vor etwa
Jahresfrist wurde an dieser Stelle mitgetbeilt . daß dem
diesigen Steuererheber A . Wirth anläßlich dessen 50jährigem
Dienstjubilänms von S . K . H . dem Großherzog die silberne
Civil -Verdienstrnedaille verliehen wurde und daß derselbe trotz
seiner 86 Jahre sich » och einer höchst seltenen Rüstigkeit
erfreut und mit größter Pünktlichkeit zur äußersten Zufrieden ,
heit seiner Behörde seinen Dienst versehe . Es dürfte nun
auch weitere Kreis « interessiren , daß dieser ehrwürdige Beamte ,
nachdem er mit Beginn des laufenden Jahres seinen Dienst
niedergelegt hatte , in letztverflossener Nacht , 87 Jahre alt ,
gestorben ist. Die erledigte Stelle einer Steuererhebers dabier
wurde den, Gendarm a . D . Uhl , z . Zt . in Heiligenzell , Amt
Lahr , übertrage » .

© ♦ Wem Mhee « , 2 . Febr . In der X ! . General¬
versammlung des . Vereins unständiger Lehrer zu gegen¬
seitiger Unterstützung in Krankheitsfällen " ist der Antrag ans
Annahme von Lehrerinnen in den Verein mit weil
über 100 Stimmen gegen 38 Stimmen abgelehnt worden .* Nahen , 4 . Febr . Die neuerlich stattgehabte General¬
versammlung des In ternationalen Klub hat einstimmig
beschlossen , das bisherige Programm für die Iffezheim er
Rennen nicht nur aufrecht zu erhalten , sonder » noch durch
Einreihung zweier werthvollen Konkurrenzen zu erweitern . Die
eine derselben ist ein Hindernißrenneii , bei welchem neben den
Nennpreisen auch noch Prämien für de » Züchter des Siegers
ansgesetzt find . Die zweite Konknrrenz ist mehr für die zweite
Klasse des Rennmaterials bestimm ', und ähnlich de » Prince of
Wale « Stakes gestaltet . Der Aufschwung unserer internatio¬
nalen Reniien ist lt . , B . W . " mit der Förderung unserer
kurörilicheu Interessen gleichbedeutend . — Bei den Probe «

Nr . XL

bohrnngen von Stollen zu den heißen Quellen stießen die
beiter auf eine 15 — 20 Zentimeter starte Kohlenader .Kohlen find glänzend schwarz und haben bei einem ^
genommenen Versuch gut gebrannt .*

Hokdscheuer b . Ofienburg . 4. Febr. Da» Anwesq,des Rhcinarbeiters Karl Higel hier wurde durch Feuer jtt,stört . Die Kinder des Higel , welch« bereit « im Bette lag «»mußte » durch da« Fenster gerettet werden . Das Bieb ko„ ,̂
noch au « dem Stalle gebracht werde » . Von dr» Fahrnlst ^konnten dagegen nur wenige gerettet werden .* Aandern , 4 . Febr . Die hiesigen Gewerbetreibend ^habe» beschlossen , im Spätjahr eine lokale Gewerbe ,
aussteklung zu veranstalten . Eine eigens zu diesem Zwnh
zu erbauende Halle soll die Ausstellungsgegenstände aiifnehuu, .Die Mitglieder de» Markgräfler . ZweigvereinS für Bienn -.zuchj
werden gleichzeitig eine Ausstellung von Bienen und Brenn, ,
erzeugniffen damit verbinden .* Urkoffe« . Zimmer « , 4. Febr. Gestern Vormittagfand die gerichtliche Sektion der Leiche des von Mathj ^
Kranz erstochenen HaustrerS Jakob Aßler unter Leitungdes Herrn Untersuchungsrichters von Offenburg statt . Kranz,welcher geschlossen nach Offenburg abgesührt worden
wurde zur Sektion wieder hierher verbracht . Derselbe ist 8e,
ständig . nur will er von dem Erstochenen gereizt und
angegriffen worden sein , Er hat zwei , jedoch nur ganz leicht,
Verletzungen am Hals und im Gesicht . Er wurde wieder
nach Offenburg zurück verbracht . Nach dem Befund de,
Sektion ist der eine Stich in das Herz des Aßlers ein.
gedrungen und hat dieser den Tod herbeigeführt , der ander,
Stich ist unterhalb des Herzens . Der Thäter zeigte groß,
Reue . (Ort . B .)

* Fom Titisee , 4 . Febr . Der Schneesturm i » vorige,
Woche hätte bald einem Volksschüler das Leben gekostet. De,
12jährige Schüler Karl Herrmann , ein Freiburger Kind,bei Johann Maier (Lrescherhaus ) in Eckbach , Gemeind«
Breitna » , begab sich Mittwoch über Mittag ans der Schul,
i» Eckbach nach Hause . Oben am sogenannten Trescherbos
kam der arme Knabe bei dem heftigen Schneesturm vom Pfad,
ab und gerieth in einen mit Schneemasse» angefüllten Schachen ,Er sank unter , wollte sich an einer knorrigen Fichte halten
und riß sich an den Aisten die linke Hand wund . Das G«,
schrei des Verirrte » hörte zum Glück sein Dienstherr , der sich
sofort mit seinem Hunde aus die Suche begab . Der Hinid
fand den Knaben zuerst , der dann glücklich »ach Hause ge
bracht wurde . Eine Stunde später wäre der Knabe sicherlich
in seiner unglücklichen Lage dem Tode preisgegeben . (Frb . Z.

ßrdmaittisrveiser ( 21. Villingen ) , 4 . Febr . T „
Strenge des Winters hat noch nicht nachgelassen ; wir habe»
immer noch eine Schneedecke von 30 — 40 Centimeter Dick,
und dabei eine Kälte von 12 — 18 Grad Celsius . Da«
Schneegestöber vor 14 Tagen hat Schncewände von 2 —3
Meter zusanimengcweht . Bevor der Bahuschlitten geführt
werden konnte , mußte eine Anzahl Männer die Bahn frei»
legen . — Das Erdbeben soll auch hier verspürt worden sein ,

* Ans der öadischen Makz , 4 . Febr . Das Großh .
Bezirksamt Heidelberg schickte an säuimtliche Bürgermeister -
Sinter des Bezirks zur Keantnißiiahme und Darnachachtung
einen Erlaß d . d . 19 . Januar 1895 „ Die Reinigung
der Schulz immer betr . " Darin wird bestimmt : Di«
Schnlzimmer müssen wöchentlich mindestens zweimal gekehrt
und sofort nach dem Kehren aufgezogen werden . Die Bänle ,
der Tisch de » Lehrers und die sonstigen Schulgeräthe tnftffen
nach dem Kehre » feucht ausgewaschen werden . Diese Reim »
gnngsarbeiten müsse » stets bei geöffneten Fenstern vorgenommea
werde » . Einmal in jedem Monat müffen die Böden der
Schulzimmer gründlich mit Seife und Sand gescheuert werden .
Wenigstens viermal im Jahre muß eine durchgreifende Reim «
gung sämmtlicher zur Schule gehörigen , Ränme mit Abkehreu
der Wände , Abwaschen der Fenster von außen und innen
vorgenommen werden . Die Hausgänge , Treppen und insbe¬
sondere auch die Aborte müffen mindestens zweimal wöchentlich
gekehrt » nd feucht aufgezogen werden . Das mit den Reim «
guugsarbeiten betraute Personal ist mit entsprechender Weisung
zu versehen und der Lehrer , bezw. der erste Lehrer , darum
anzugehen , daß er die richtige Ausführung der Arbeiten ge¬
eignet überwacht .

Ans den Nachbarländern .
* Stuttgart , 4 . Febr . Seit einigen Tagen ist bei der

6 . Kompagnie des Grenadier - Regiments Königin Olga 112
die Genickstarre ausgebrocheu , bis jetzt sind vier Mai «
davon ergriffen .

ÖD Zürich , 4 . Febr . In der analytischen Äbtheilun -
des eipgenösfiichen chemischen Laboratorium « ereignete sich heute
Nachmittag ein schrecklicher Unglücksfall , indem einem Studirendru
G . ans Esse » ei» chemisches Präparat ( Diazo - Körper ) unter
furchtbarem Knall explodirte und den jungen Mann schrecklich
zurichtete . Die Augen sowie das Gesicht und besonders die
Hände sind verletzt , zwei Finger derselben fand mau einig «
Meter von der Unglücksstätte . Trotz den schwere » Ver¬
wundungen ist Aussicht auf Erhaltung de« Leben der Un¬
glücklichen nicht ausgeschloffen.

Eisenbahnprojekt Walldürn -Tauber -
bischofsheim .

i .
? Won der Tauber . Die Ausführungen de« ^ »Korre -

spondsnten in Nr . 21 I . der „ Bad . LandeSzeitung " irüthigeauns zu einer Entgegnung und Berichtigung .
Kaum daß unser Eisenbahnprojekt wieder an der Ober¬

fläche erscheint, mutz es schon wieder unter den politischen
Woge » komme». Herr Stadtrath Stöcker hat allerdings in
seiner Rede am 17 . v . M . in TauberbischvfSheim einen starken
Anlaß dazu gegeben und wen » ihm der Vorwurf gemachtwird , daß er bei seinen politischen Anspielungen unvorsichtig
war , daniit auf di« Stimmung gewisser Kreise einen rur-
spekulative » Einfluß geübt und seine persönlichtu Absicht, » über
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die nothwendigen Rücksichten aus eine günstige Aufnahme
nuferer Sache gestellt habe , so können wir die Vertheidigung
de» Herrn Stadtraths nicht übernehmen . Aber unser Projekt
ist durch dir Ausführung d«ö ^ -Korrespondenten der Landes¬
zeitung vom Taubergrund noch mehr unter den politischen
Gagen gezogen worden. Wenn wir in politischer Hinsicht
den Annahme« desselben auch nicht entgegentreten wolle» , so
sehen wir un» aber zur Steuer der Wahrheit veranlaßt , seiner
Auffassung und Wiedergabe einzelner Vorgänge und
Situationen vom 17. Januar >n Tauberbischofrheim mit
Einigen Berichtigungen zu begegne» und anch »och seine
technische « und volkswirthschaftlichen Angaben und Auf¬
fassungen noch etwas näher zu beleuchten . Die Dar¬
stellung , welche über die Behandlung des schon wieder in tie
öffentliche Erörterung gezogenen Geometers Sanier gegebenwurde, muß, wenn auch Richtige» daran ist, doch zu einer
ganz falschen Vorstellung, sowohl über die dortige Lage des
Genannten, als über die Gefammthaltung der ganzen Ver¬
sammlung, führen. Zum einfachen Beweise besten wird ge¬
stattet sei«, hier zu erwähnen, daß doch dem Genannten in
ter Versammlung und zwar auf Anlaß de» Herrn Dr .Stöcker , für seine langjährige umstchtige Führung der Sache
und die gründliche Darlegung der wirthschastlichen Verhältnisse
sowie der Verkehrrgeschichte der berührten Gegend , die öffent¬
liche Anerkenung und der Dank der Versammlung ausgesprochen
wurde. Daß ferner dem Antrag eines älteren biederen Geist¬
lichen : man möge den Geometer Sauter wieder in das
Komitee wählen, von der ganzen Versammlung, mit Ausnahme
der Gemeinde Schweinberg, zugestimmt wurde. Nach diese » ,der Wahrheit entsprechenden Mittheilmige » sollte man die be¬
züglichen Angaben de» / ^ - Korrespondenten für unmöglich
halten und doch hat auch er mit einer Darstellung etwas für sich.

Als nach der Stöcker ' sche » Rede Geometer Sanier
sachliche Widerlegungen und Berichtigungen der -

vorgenommen hatte und noch ans die theil-
so unbegründeten Vorwürfe eingegangen war ,
sich über die Wahl der ZngSrichtung der jetzigen

. Odenwaldbahn' bei der älteren Bevölkerung schon vom Jahre1862 an eingewurzelt hatten , so war damit die Geduld dieses
wie gedacht zusammengesetzten Auditoriums schon ziemlich starkin Anspruch genommen . Als derselbe auch »och, zur Beleuch¬
tung der damaligen Stimmung der berührten Bevölkerung.Theite einer Angabe von dem damalige» Eisenbahiikomitee an
Gcoßh . Handelsministerium vorlaS , so zeigten sich die von
dem / ^ Korrespondenten der . Landeszeitnng" berührten
Aenßernngen der Ungeduld, die aber besonders bei den an¬
wesenden Herrn Styl istikern zuerst angeregt wurden.
Diese Aeußerniigen waren aber — wie aiiderseits zugegebenwerden muß — nicht ganz unbegründet , da die Zeit schon
ziemlich vorgeschritten und noch mehr zu berathen und zu
beschließen war . Die geehrten Leser werden wohl ziigeben ,daß sich die Haltung der Versammlung vom 17. bs. ,wir hier dargestellt und wie sie der Wahrheit
entspricht , doch wesentlich verschieden ansnimmt von der¬
jenigen , welche sich ans der Darstellung des ^ Korrespondenten
von Nr. 21 der „ B . Landeszeitnng" ergibt, der sich die Aus¬
malung der Situation wohl etwas bequem gemacht hat .
Mehrere in der betr. Versammlung anwesende Personen sindmit dem Einsender dieses der Meinung , daß das zuerst ge¬
schaffene Bild hievon wirklich nicht entsprechend ist . Man
glaubt vorstehende Berichtigung der Versammlung, zu einer
gerechten Benrtheilnng ihrer Haltung , schuldig
zu fein .

Bezüglich der technischen Angabe des ZrKorrefpon-
denten über die Gründe für die Wahl der jetzigen
Odenwaldbahnlinie. muß ergänzend bemerkt werden , daß
nicht nur der Bankosten -Unterschied von einigenMillionen (der übrigens nicht genau festgestellt war ) , sonder»
mehr noch der BetriebSkostennnterschied bei einem Höhen¬
unterschiede von zusammen etwa 105 Metern mit Gegengefällund vielen Kurven mit kleinen Krümmungsradien , und endlich
noch die Absicht , die Bahn näher an die Mürttembergische
Gtenze zu bringen — um sie damit für die Aufnahme der
Mürttembergischen Verkehrskiiiisu geeigneter zu machen -
für die Wahl der Linie über Osterburken, Enbigheim und
Boxberg entscheidend war .

Die volkswirthschaftlichen Bekrachtuilgens und
Folgerungen , welche der ^ Korrespondent in Nr. 21 der
.Landeszeitnng' entwickelt , fordern im Interesse der Gegend»nd deS öffentlichen Urtheils — namentlich auch für
Regierung und Volksvertretung — eine gründliche Be-
leuchtmig. Dieselben zeigen , daß sich der / ^ Korrespondentm die Geschichte der Verkehrs», sowie der sonstigen Volks - und
landwirthschastlichen Verhältniste der Gegend doch nicht ge-
nügend eingelebt hat und daß in den AuSführnnge» desselbenmitunter nicht pünktlich Maß gehalten ist .

is

irre*
igen

Aus - er « esideuz .
Karlsruhe , 5 . Febr.• Aöfterrchk. Se . K . H . der Großherzog nahm gestern

Vormittag den Bortrag des Staatsministers Dr . Nokk und
hiernach die folgenden militärischen Meldungen entgegen: de »

! Obersten v. Perbandt , deS OberstlientenantS v . AlvenSleben,
j fc* Majors v . Kamele und de» Majors LangSdorff vom 2 .
Badischen . Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 ,

! Ri Major» von Goßler vom Iufanter -Regiment v . Lützow0 . Rheinischen) Rc . 28, de» OberstlientenantS v . Beck , deS
Majors Eharle« de Deaulieu, de» Majors Freiherrn von

j Amftrtter-Zwerboch und Grabeneck, sowie der Sekondelienke -"•nts Fecht , Holz und von Dalbenden vom 1 . Bad . Feld -
i
Artillerie - Regiment Nr. 14 . Nachmittag» hörte Se . König! ,

j Hoheit die Borträge de» Majors von Oven, deS Geheimraths
! Freiherrn von Nugern-Sternberg und des Legationsraths Dr.
! Freiherrn v . Babo . Am vorgestrigen Tage weilte der zni»
mouvernenr und Oberbefehlshaber in den Marken ernannte

J ®e«eralobetft der Kavallerie Freiherr von Los zum Besuch
Ijitii GroßherzoglichenHerrschaften . Derselbe kehrte in der
1 * »cht »ach fei,»«, bisherigen Garnison Kobleip» zurück.

» livische PreM
4 - Der nakionallitzerake herein wird am Donnerstag tz

halb 9 Uhr Abends in der Brauerei Schrempp eine Ve » i
sawmlung abhalten. Ans der Tagesordnung stehen die Lageund der Gesetzentwurf zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs.

© Konzert auf der EisSah ». Morgen Mittwoch von
halb 2 Uhr bis halb 5 Uhr wird ans der Eisbahn des
Stadtgartens die Kapelle de» Leib -Dragoner -Regiments kon »
zertiren .

+ Die Kutte hat bedeutend nachgelassen. Es ist wieder
Schneefall eingetreten.

8 Hekmnthlich aus Rache wurde in der Nacht vom 6.auf 7 . d . Mts . ein großer Stein durch das Fenster in eine
Wohnung i» einem Hause in der Bahnhofstraße geworfen .Der Stein zerriß noch einen Vorhang . Der That verdächtig
sind zwei Bursche , ein Schreinergeselle und ein Graveur , von
welchen einer die That auf den andern abwälzt.8 Iekgenommeue Langfinger . Im Laufe des MonatsJanuar wurden in einem Hanfe der Adlerstraße aus einer
verschlossenen unbewohnten Mansarde 12 Kistchen mit Cigarrenund verschiedene Kleidnngsstücke im Gesammtwerth von 96Mark 80 Psg . nach und nach, entwendet. Als Thäter wurdenam Samstag Abend und gestern 'Abend ein Schloffergeselleaus Jakobsdorf bei Frankfurt a . O. , ein Metalldreher vonhier und ein Schreinergeselle auS Heldefeld bei Caffel ver¬haftet. Die Jnhaftirten sind überführt und geständig , dieDiebstähle gemeinschastlich nach vorauSgegaugener Verabredungansgeführt zu haben. Zweimal sind sie auf 's Dach und znmMaiisardeiifenster ein » und anSgestiegen und als sie dieseswegen des Schneefalles nicht mehr konnte», hat der Schlosser»geselle Schlüffelhaken angefertigt, womit sie^ 4 bis 5 Mal die
Manfardenthüre geöffnet haben . Die entwendeten Sachenhaben sie theilweife verkauft, theilweise versetzt und den Erlösgetheilt, die Cigarren znm Thkil verraucht.

8 Entwendet wurde einer Kellnerin in der östlichenKaiserstraße aus unverschlossenem Schlafzimmer ein goldenerRing im W - rthe von 20 Mk ., vermnthlich von einer Kollegin ,die das Zimmer mitbewohnte .

Hansel und Berkehr.
Mannheimer ßssektenöörse . Die gestrige Börse ver¬lies in günstiger Strömung . Brauereien geliebt und wesentlichhöher . DaS Material ist knapp . Waghänsler Zuckeraktienund Oelfabrik- Aktien liegen fest . Es notirten : PfälzischeHypothekenbank -Aktien 160 '/, bez. G . . Anilin-Aktien 402 G.(+ 3 pCt .) , Verein der Oelfabriken - Aktien 102'/* G .103 '/, Bf. , Waghänsler Znckeraktien 69 bez . u . G ., Eichbaum -Brauerei 145 '/, bez. n . G . (+ 1 '/, pCt.), Heidelberger Aktien-Brauerei Kleinlein 145 bez u . G. (-u 2 pCt. ) , Schwartz -Branerei 103 G . (-s- 1 pCt .), Badische Brauerei 42 '/, G .,Ganter Brauerei 125 bez . » . G . (-s- 6 pCt.), MannheimerVersicherungSaktien 625 Bf .
Mannheimer Getreidebörse . Auf mildere Witterungwar gesteril die Stiniuilliig für Weizen schwächer undMangels Kauflust kamen nur wenig Abschlüsse zu Stande .Roggen ruhig . Hafer mehr beachtet , März 11 .95 bezahlt.Mais geschäftsloS .

mTw "!! ' ' “' 4‘ ^ br- . W-flen per Marz 1895 13.80 , per
, per Juli 189» 13,70, Roggen per MärzaU T- ai S9?m1L40' !)n' -' Ul - 1895 11 .50, Hafer perSKai * l89o U .9i), per Mai 1895 12 15, per Juli 1895 12.25.
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war
.50 ,— . , AZ. per . sum in .75,p" 100 Ko). — Rubol (per 100 Ko . ohne Faß) loco 43.00,per Februar 42 .90, per Mai 43 .10. - Spiritus (100 Lite !ohne^aß) 50er loko ol . lv, 70er loko 32.5. per April 38 00P« M« 30-00' p °r August 00.00, per Sept. 00.00. - HaferU000 Ko .) per Mai 114.00 , per Juni 114 .25. — Petroleumlofo (100 Ko .) 20.00. — Weizenmehl loko (100 Ko . br. incl

Ma? L .0o7p!r
'
Jmü 16.10.

0° °/0 ^ “ Roggennrehl per
_• . H""s6nrg, 4. Febr. Kaffee good average ( '/, Ko.) perü-ebrnar- r7 '/. per Marz 77 '/. , per April 76 '/. , per Mai 76—,peir n̂tm 75per Inlr 75". , per August 75". , per Sept.l ’

-U * ' I3 ‘
V per November 73 — , per Dezember72 , 2. — Rubeu -Zucker 1. Produkts . Basis 83 pCt . Neudement,' ' " i.e Uiaiice frei am Bord Haniburg, per Februar 09 . 10, pe,Marz 09. 15—, per Mar 09.27 ',, , per August 09 .50—.« Karksruhe , 2 . Febr. Fleischpreise auf beiFreibank des W ochenmarktes . Amvesend waren8 Fleischverkäufer , welche v-rkauften : dar Kuhfleisch zu 50,54 , — , Rindfleisch 60 . 64 . — , Schweinefleisch 68 , 70, —Kalbfleisch 68, 70 , Haiimielfleisch 60 , 64 Psg. — 1 ) Viktu-lien : Fleisch : 500 Gr . Ochse» 72, —, Rind 68 , Hammel 64brs — , Schweine 72 . ger . 90 Psg. , Kalb 72 , Brod : 450 Gr.weißes 14, 1400 schwarzes 34, Mehl : 500 Er . weißes 16,schwarzes 12 . 1 Liter Erbsen 18 , Bohne» 18 , Linsen 80 ,500 Er . Reis 32 , Gerste 28, GrieS 20, 50 Kilo Kartoffeln2.20 —00, 500 Gr . Butter 1 .15, Rindschmalz — , Schweine -Schmalz 90 / 1 Liier Milch 18, 6 Eier 54, 1 Liter saurerRahm 90 Pf . — 2) Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Wald,bnchenholz 42.—, — . — , Waldtannenholz 32 . —, 50 Kilo Heu— , — , Stroh — M. — 3) Fische : 500 Gr . Aal : 1 .10Bärsch 50 , Hecht 1 . — , Bresen 50, Milben 50, Karpfen 1, —Schleien 1 .10 , Rothaugen 25, Koretsch 35 , Zander 1 . —.

Vermischtes.
zFertt«, 4 . Febr . Als muthmaßlicher Mörderder Etse Groß (Breslau ) ist in Noway bei Neisse derFleischergeselle Wagner verhaftet worden .Kök», 4 . Febr . Ein ans der Siegburger Strafanstaltvorgeführter schwerer Verbrecher entfloh soeben, nachdemer von dem Kölner Gericht wegen eines neuen Verbrechenswar abgeurtheilt worden. Der Verbrecher entkam unter Mit-nah» r « iut» «ine« Zeugen gthörmde« Hute».

6 <ä* £
Neueste Nachrichten .

Berlin, 4 . Febr . Wie verlautet, ist ProfessorSchmoller anläßlich seiner Veröffentlichung üb« die
wissenschaftliche Qualifikation des Professors von Kauf »
mann von letzterem gefordert worden ; er hat die Ford«
rung jedoch abgelehnt .

Berlin , 4. Febr. AIS Vertreter des Reichskanzlers
Fürsten Hohenlohe bei der Beisetzung des GrafenHolnstein , wird sich sein militärischer Attache«, Ritt»
Meister Graf von Schönborn nach Bayern begeben.Algier, 4 . Febr . Das Schwurgericht verurtheilteden Banditen Aresci , einen Kabylen, und 9 von
seiner Bande, welche mehrere Mordthaten und zahlreiche
Diebstähle mit bewaffneter Hand begangen hatten, zumTode ; 5 andere wurden zu Zwangsarbeit verurtheilt.

Telkfirammk der ,,Badische» Presse."
Mannheim, 5. Febr . Der BürgerauSschutz - e>

schloß mit 66 gegen 38 Stimmen die Ernennung des
-Fürsten Bismarck zum Ehrenbürger der Stadt
Mannheim.

Heidelberg , 5 . Febr . Die Zementwerke vor dem
Bahnhof stehen seit gestern Abend in Flammen. Die
Entstehungsnrsache des Brandes ist noch nicht bekannt.Wie ein weiteres Telegramm meldet, ist das Aabliffe«
ment total dem verheerenden Element zum Opfer ge¬fallen. Der Betrieb wird für geraume Zeit ge¬stört fein.

Berlin , 5 . Febr . Die Kommission zur Vor-
berathung der Nmstnrzvorlage vertagte die Weiter-
berathung nach langer resnltatloser Debatte aufMittwoch.

Wien , 5 . Febr. Der Chef des Geschäftshauses
Philipp Feifchl Sohn in Debreczin , welcher mit506.606 Gulden Pafsive» fallirte , hat sich gestern
durch Karbol vergiftet, nachdem alle Ansgleichsver -
Handlungen mit seinen Gläubigern gescheitert waren .Venedig, 5 . Febr . Im Festkomitee für die
internationale Kunstausstellung wnrde der beabsichtigte
Besuch des deutsche » Kaiferpaares bekannt gegeben.
Gleichzeitig wird auch das italienische Königspaar die
Ausstellung besuchen. Der Besuch wird Anfangs Mar
erfolgen . (Berl . L.- A .)

Paris , 5 . Febr. In dem Schacht der GrubeSt . Engenie in Monteeau-les-Mines befanden sich zurZeit der Explosion 52 Bergleute. Zwei wurden
lebend herausgezogen, die übrigen scheinen verloren z»sein. Ein Einsturz verhinderte die Rettungsarbeite».Sieben Bergleute wurden vollständig veüohlt ans
Tageslicht gefördert .

Telegraphische Kursberichte
vom 5. Februar .

Hamburger Abendbörse .
Kreditaktien 338.— I LaurahüttsDiSkonto-Commandit — j Ruff. Noten

Paris (Boulevarv-Berkehr).3% Rente 103. 17 3% PortugiesenSpanier 75 '/. ZollobligaiionenItaliener —.— Ottomane 683,—Ungarn —.— Rio Tinto 348.-Türken 26 .70 Tendenz behauptet.
Ncw -Aork.

Wechsel auf London 487.-

Familieuaachrichle».
Zuszng an» den Standesvncher « Aarksrnhe.Geburten : 26 . Jan . Erna Mina, Vater Adolph

Engvsr , Trompeter . 27 . Heinrich Wilhelm, Vater Johannes
Kunz, Schlofferineister. — Wilhelm Friedrich, Vater Karl
Friedrich Schäfer, Oberkellner. 28 . Auguste Christiane Karo»
litte , Vater t Christian Bauer, Portier. 29 . August , Vater
Fried . Widmann , Schneider. - Lina , Vater Franz Wagner,
Schlaffer. 30. Aloysius , Vater Friedrich Biebricher , Schreiner.— Helene Charlotte Karoline , Vater Georg Winterbauer,
Magazinier . — Anton Adolph, Vater Adolph Jäger, Kupfer-
fchnüed. 31 . Willy Reinhard , Vater Reinhard Bürger , Portier»— Reinhard Wilhelm , Vater Fried . Hörnle, Lackier . — Franz
Joseph, Vater AloyS Klumpp , Bahnarbeiter . — Adam , Vater
Friedrich Steininger, Mechaniker. 1 . Febr . Rudolph Richard
Felix, Vater Felix Lienau» Ingenieur.

Wafferstaud des Nheins.
5 . Febr. Mrg» . , 2 . 91 m , gefallen 5 cm.

BereinS - »md Bersti »ngiir»sts-A»zeigrr.
Dienstag, 5 . Februar:

Älhkeren-Heseirschaft „ Kerfinles ." Stemmen und Ringe«
der Seniormannschaste» . Lokal : , Zum Herkules " .

Athketen-Kknö „ Germania " . Halb 9 Uhr Haupt- Uebu»-.Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .
Eoncordia . Halb 9 Uhr Probe.
Deutsche Meichsfechtschnke. ',,9 Uhr. Verflg. i . . Landsknecht^ .Kv . Südfiadt -Kirchenchor . '„ 9 U. Generalversammlungim

Echnlhanse der Schützenstraße.
Kolosseum . 8 U . Vorstellung .
Liederhalle . 8 Uhr Probe znm Fakeltanz i. Hotel Monopol.Boller ' scherSteuographen -Hi . 8U . Uebu »gi. d . 8eopoldschnle.
Stenotachygraphenverein . Uebuiigrstnudei. d . Gambriunshalle.tznrngemeinde. Zentralturuhalle. 8 Uhr Turnabend .
tznrngesellschast . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d. Realgymn.3?. f. Kandkungskommi ». 9 tt . Zusammen!, i. Batzr. Löwe».



STdtsche Presse .

Smrttrnhe .
tote Tanntiäu $ « r .

«th Mktklaach Abend gintun Saal .
Bibliothek geöffnet von 8 bis ’/»10 Uhr.

Irr Worst- «» .

Tnim-meiitilk Jlarlsruflp.

Gut Heil !

Gesangvereik fo&nia.
Die statutengemäße

General - Versammlung
findet am Samstag , 18 . Februar ,
Abends 8 Uhr , im Bneinslokal
(Wilhelmstratze | 3 | st .fi t.

Anträge hierzu sind längstrns big
;,nn 12 . d . M . schriftlich beim Vor¬
stände einznreichen .

Um recht zahlreiche Betheikignng
ersucht 1377 .4 .1

Ter Borftaud .

Zvangkl. Hröelter^ ernn

Gesangverein ..Baden !, " . «M *»
EainStag den S Februar

beginnend , findet im großen Saale
(Colosseum ) unser

18SS , Abends 8 Uhr
der Brauerei Schrempp

UostÄiirkräirzeheir
statt.

'

Hi» rnrn-Vlbenda für Mitglieder" Die «!and ZSäling« finden
»»

jeweils Die «S
tag «nd Ar eitag Abend nan 8

. bis IS Uhr in der Zeifirglturnhalle
— BiSmarckftratz « statt.
1012 * Der » urnmart .

& - '

Karlsruhe .
Dienstag den S . Februar 1893 ,

AbendS SV, Uhr
im Bereinslokal Schützenstraffe 58

und
Mittinech de» 6 . Febrnar 1893 ,

Abends 8 Uhr
im Drost . Kurfürsten , Ecke der

Sophien - und Leffingstraße :
Diskntivabenöe ,
Di« verehr !. Mitglieder werden um

zahlreiche Betheiligung gebeten .
2.1 Der Vorstand .

mit theatralische« Aufführungen
1376 .2 .1

Die vrrchrlichen Mitglieder werben hierzu zu recht
Zahlreicher Betheiligung fteundlichst eingeladen mit dem
Aussigen, daß das Einfuhrnngsrechtfür Damen beschränkt,
jehoch für eingeführte Herren gegen Lösung einer Ein-
triMkarte von 1 M .. welche am Eingang hej Saales
erhältlich, gestattet ist.

Der Vorstand.
Zum Rheinischen

Heut « Dienstag » Auf . 8 Uhr :
Gesellschaft

?

KLohe
'
jistr MmoMpkttN -

Ö«mn ^urCscitfie . Fkttklvklßlhkrllttg .
Mittwoch , Abends 8 Uhr

RehnngH -Abend
>>» Hatal Natipnal . »82

Umstmkygmftn-Vmia
Karlsriehe .

Znm Abschlnsi von Feuervttsich- '
rungen für den Londoner Phönix ,
gegr . 1783 , «mpfiehlt sich bestens

da» Vrrstchermitzsbnreau
H . S © ltlenker ,

3 .1 Karlstraß« 89 *. 1330
SA " Unteragente » und stille

Mitarbeiter stet» gesucht .

<S Damen , 1 Herr ) .
Nuftreien der jugendlichen Soubrette Friinlei « MM » ,

W. Reichart .ladet freundlichst ein

Branerei Bla §sw « i’
Kaiserstraste , gegenüber dem Polytechnikum-

Dienstag den 3 . Februar :_

Heute Dienstag , Abends V-S Uhr:

IJelmiigsstande
stn Bereinslokai , AambrinnShaUe
« rborinzenstraße 30.
101«' Der « orstan » .

Heipath !
eschwister Augustin ÖilJJÖÖUl’fÄC

in ibren Oriaiiial-Scklaaern ! ^ "

Dfrnn «kmklige«
hat. Prinz Karl-Dragoner

OarlSruho .

Ein braveS , tüchtiges Mädchnr
(Waise) , von angenehmem Aeuhern,
30 I . alt , kathol. , m. ca . 11SS « M .
Bern »., w . s. m . einem soliden An¬
gestellten (nicht unter 1400 M . Ge¬
halt) ,u »erheirathen.

Offerten mit Angabe der Berhält -
niffe find gefl. unter 8. A. 1386 an
die Expedition der „Bab . Press« *

»u
richten .

in ihren Original -Schlagern !
N c r> ! Karlsruher Maskenball .

Ans vielseitige » Wunsch : Gharkes Haute
Programm ohne Konknrrenzi

Gen Fräulein ,

Stuttgarter Schuhlager,
Kaiserpassage .

Empfehle größte Auswahl
'
Herrenstiefel , Damenstiefel n . Kinderstiefel |

mir beste Maaren zu den billigsten Preisen
Ball « und Tanzschuhe .

1371 .0 . 1

« ttttooch Abend 8 >/> Ny*

^ufammcufunft
trn BrreiuSlokal Restauration » um
Cal men , Ludwigsplatz.
«088 Der Vorstand .

au« sehr guter Familie, sucht in einer
braven kinderlosen Familie fosartige,

flufmliebevolle , discrrte .Ansuahmein Karls¬
ruhe od . Umgebung . Preis per Monat
70 Mark.

Off . nnt,r Nr . 1308 an die Exped .
der „Bad. Presse .

" S .2

VW" Kalb verschenkt -HS8
wird noch sämmtlicher Borrath aller Arten

Winterschuhwaaren ,
Noch nie so billig ! Bitte überzeugen !

Wllb . Wacker , Jtattgarter Schadloser ,
nur im Laden Kaiserpassape 14.

Gänfeleber«
« erden fortwährend angekauft:
11360 Grb »rk« ,e «ftr . Al 2 . St .

Ei » Paar

Kluder-Rohrstiefel,
fast noch neu , lind billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . ,3333 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

AKHarte».
ein - und mehrfarbig , werde » rasch nud billig
angefertigt in der

Drncherei d«r „Pnbischen Presse ".

Ein kinderloses Vhevaar sucht ech
Kind in M -g«. ober gegen ein« ej»
malig« Nein« Bergütnag , an Kinde »
statt an,unehmen . Zu erfuacn j,
der Expedition der „Bad . Re-«.»
unter Rr . 1378 ,

B

Es wird ein
KLind

gegen etnmattgeVergütung an KstibeW'
statt angenommen. Gut « Behandlung
zugefichert . Arr erfrag, unt . Nr . 1831

» Di
«n 2!

1rost
jsenm
hverdi
in be

Je !
Geill

in der Expedition der „Bad . Preffe,"
Eine schön« und solide

garnitur n. 1 Kameaitaaeha * .
divan sind äueßrst billig zu verkaufen .

Akademiestr . LS , % Stock. 344»
»Lin guterhatlener Uederzietzer itz
' 3 ' vreiSwertb ju »erkaufen. 138»vreiSwerth zu »erkaufen . lyyg

Hirschstraffe 13 , L StoS .

«in findet »st
guter Bezahlung Jahredsteüe .
fortiger Eintritt erwünscht.

H. Weber , BasdggiA,
J323 .2 .2 Zttrich (Gchchetz )

K
IUI

gut J
»ürg
durch
hierse
stach r
oerfas

Der
Uiirdi

Koi
L . F
«ozu-i

Es

Gin junger tüchtiger Koch wird «R
Zweiter zu engagire» gesucht.

Offerten mit Gehaltsqnsprüchq,
unter Nr . 1885 befördert die Exp«,
dition der „Bad . Preffe."

Mär,

über l
aussch
über \
uung
streit

zar P :
»n,eu
Drei

Zum Eintritt auf 1 . März wird
ein durcharrs solider, mit guten Zeu»
nissen versehener

gesucht .
Eottditopei Martin

1372.2.1
Durlach .

Stelle -Gesuch .
Ein anständiges Mädchen, welcher

das Kleidermachen , Hand- und Haus¬
arbeiten gründlich erlernt hat, wünscht
passende Stelle als besseres Zimmer-
inftdchen oder als Jungfer , am liebstm
nach auswärts sofort oder später.

Offerten rnfier Ehiffre A. H . 100
an die Expedition der „ Bad . Breffe -

vorde
Akade
Rr. 2

All!
Koakr
s-tz h
etwas
nichts
«erabj
B-rpf
fitz dl
rimge
adgcsc
nehme
stenS
Anzeij

Kar

Kerich

solides
gesehten Altexs , kantionsfähig , sucht
sclbftftändige Stellung zrrr Führung
einer Filiale als Kaffircrin oder!
ähulichßn Posten.

Gest . Offerte» unter A . L. poß-
laacratz Maximiliansan . 1296 .8L
Wngartenstr . 49 -», F .

der kaih . Kirche , ist zi
St . Yi*-a»Tii ]

znm 23 . April ,
eine freundliche Wohnung von L
Zimmern , Küche, Keller , Mansarde m ]
verrnjethen. Z » erfr^ das . i . 2 . St .

Frankfurter Bank 3' /»
Reichsbank 3"/, . Kursblatt der „Badischen Preffe" vom 4. Februar 1895 . Prämien -Erklärung 2g. Ja ».

liltimo 31 . Jan .

GtantSpnpier ».
4»/ , Deutsch « NeichS -A.
Ql /
^ y h v n
3 II H «
4 Preußen Eonsol»
91 /
3 * " "
3 ' /, Franks. Stadt -Äul.
4 Badisch » St .-Oblig .
4 dto . von 1886
8V, dt » , von 1893
♦ Bayr . Ohtigatiouen
§ V« dfo . Eiseiib .- Obl .
3 Els .- Loihp. Rente
3 ‘/a Hamb . St . -Rente
9
3
4
4
3 ',
3
4
4
4
4

108 «»
104.7*

97 .s»
105 .»
104 .»
97.8«

101—
104 .»
106 .»
104 .8»
106 .80
lU5 .io
93—

104.70
108 .40

96.70
to . von 1893

dto. von 1886
Gr . Hess. St .-R . —
dto . Kultur -Rente — .—
. dto. Obl . 104 .8»
Sächsische Rente 96 .7«
Wrttb . Obl . v. 75/80 IVstr »
do. » . 81/8» 1ff6 .ro
d », » , 85/87 —
bv . » . 81 107 .8«

88/8« 103 .40
v. 93 104 .»»i % M*

» /« do

8V, B -rner Et .- Obl . 103 .«
3V, siernl . Et .-G.»Ö. «« »
4V, Franz . Reute 104 -
5 Griech . L .-B . v . 183V 30.7«
4 Griech . Aul . von 1887 33 .80
h Italiener Rente 88 >,
3 d». 53 .7«
5 d » . am. » . 89 8. 83 .»«
§ Oesterr. Gotdcente 103 .2»
4 »« . « .-« t .-Ech. stfr. ffUGS-
i */4 b«. in Silver strfr. 104 .80
8 b». Eal . Karl- Lrihw . 91 .°«
KV« d». Linz-B . 38 .»«
» »». Gisela - .-
§>/, . Silberrento 83.»o
1*4 ■ « «vierrena 8&-

98-

102 .50

4 1/, Portug . StaatSanl . M. 37 .40
S1/» do . äuß . Echntd Lst. 25 .s«
5 Rnmän . Rente

Orient -Anleihe
do . Hl . Gm .
ho . Konf. von 1890
do . Gold -Aul. v . 8*
Serb . Rente
do . von 1385
b». St .-E .- HhP .'Obl .
Spanier

4 V, Türken vdn 1871
5 do . Zall -Obk . v . 86
5 do . fnndirte p/83
4 d«. priv . von 90 strfr .

78 .so
78 .ro
75 .«o
75 .40

100 .,»
lffl .8«

99.«o
98 .7«

43-
94 .5«

101w
105 .70
103 .80

4 bö . k»»f. von 90 strfr . 92.so
1 do . couv . L . B . 4ä .5o
4 Ung. Gold -R . p . cpt . 102 .ro
4 do . Staats -Reuse 96 »»
4 */, d » . E^A . von 83 106 ,o
4 */, do . strfr. Silber 86.2»
4 do . Invest . Still . 104 .40
4Vs do . Grundtk. v .89 strf . 81 s»
5 Ärgeiit. von 1887 51 .»«
4 % do . von 1888 43 .2»
4< , do. äuß . G. - A . »»
4'/, Shil « Gold-A . v . 8»
5 '/, Chines . Et .-Anl.
4 Egypter unif . p . ult .
3 >/z do . privil .
3 do . garantirte —
6 Mexikaner äuß. ?. 98 75 .so
6 d » . äug . ». 90 75.»«
5 do . E .-B . 65—
3 dp . Kons, innere . 22 io
4 Ä. - Am . Ko » s. 77r 1907 —

PergwerkS -Aktien .
4 Bochum Bergb. u. S . 134.«
4 Soncordia,Bergb .- G. zig .5o
4 Eaurl , Bergw .- Äes. S0 .5»
8 Dortmunder Union 60—
4 Gelsenkirchen 154 .«
4 Harpener BergbiNnG. 133.8»
4 Hibernia Vergw.-G. 127m

4 Hugo bei Buer i . W.
Kaliw. Afcherslebe «
do. Wcsterrcgel »
Lolhr. Eisenwerke
Massen , Bergb.- Ges.
Niebeck Piontair
Ber . Königs» u . Laura

161
155—
156—

35-
62 .w

172 .«
119 .20

Sifenbahn .Wtlen.
Heibelb .- Epeyer Thl .
Hessische LudwigSb .
Ludivizsh. -tzexbacher

Pfälzische Max

8 Mbrecht
5 d».

>4 do.
Böhm . Nord
do . TLest
do . do .
Bnschtehrader
Dnx-Bsdcnbacher
Eliiabeth -Pr -stpfl. M.

stfr . Mk

st . —
M . 108 .50

fl . 81 .5«
M . 104.7«

st . 83 .«
M .

90 .56
fl . 82 .70

99 .»
105 -

4 do . Nord

121 .50
241 .2«
158 .«
127 .«

Böhl» . Nordbahn 255 —
do . Westbahn 342 -

Bnschtb . 8it . B. 444 ' /,
Biix -Bodenb. 54 h,
Oesterr.- Ungar. Stb . 331s ,

4 Gal . Karl-Lndw. 90 fl. 82.«
4 Lemb .-Czern. strfr. fl . 82 .7«
5 Oest . 8tordw.Obl . 74 M . 113 .2«
5 dp. d«. Lit . A fl . 92.80

do . he . Lit . 8 fl . 91 .r«
do. Süd (Somb .) fl. 107 .«
do . d». M . 103 .8«
do . do . Fr . 72—
d» . do . von 71 Fr . 73—
Oeft.' llng . Staatsb . fl . 115 -

1 - Vlll . L!. Fr . 84 «
Säsbahu

„ Rsrdiueft
ho . do . Lit. 8 .
Prag Pux
do. Akt.
Gotthardibahn ,
/, Jura - Siinplon

4 do . Sr .-Sikt .
4 Schnieij. Centr . ,
4 „ Rord -Oft „
4 '/» Bcrein. Schw.-B.

Jtal . Dtittelmeer
Jtal . Merid

Prinz Henri Eisenb.

87 .'.
211h«
233 V,
118h,

67 '/»
182 .5»
113 .8»

85 .7«
134 «
136 .«

96 .«
95 .70

128 .70
100 «

3do .
4 Fr . Hpp . - Er .-B.
4 do . d » .
4 '/, d» . Landw. Eredb.
4 Nass. Ldß . - Bk .
3 '/, Staff. LdS.-Bk.
4 Pfalz . Hyp .-Bqnk
3 ' /. do .
4 Pr . Bd .-Cr . -A . -B .
4 do . do . von 1890
S '/, vs. von 1989
3 '/, d » . Crt . Bd. Er .Eom .101 .«
4 Rhein .Hyp . -B . 102 .2»
3 '/, do. lOO.a«
3 % Siidd . Bod. - Cr. >00 .7«

'161.20
104 .»«
102.5«
103 .5«

102 .«
102.8»
100.7«

rHnleheii«.v»»te.
3 '/, Ppenß . Prämien
4 Badische Prämien
4 Bayer . Prämien
3 '/, Äoth . Präm . Pfdb

§
lieb

Hand«
Hirse
Mich.
«>nrd«
llericht
1895 ,
Konkn

Der
litigei
«erma

Kon
9. Mo
ziniielt

Es
Wahl
über t
«usscki
über d
bezeich
Die »

3 -/, do.

105 .7»
IVl .i«

3V,Köln-Miirdßner
4 Meining . Pr . -Psdbr
4 Oesterreich , v . 1854
5 do . v . 1880
3 Türkische

und ;
I Fordei

Frei

Proviuzial . nab « emehedo-
Odligatiouen .

do . 8 . Em-
dg . von 1886
do . Elgänz . - Sk.
Prag -Dnrcr
do . von 1391

4 Nndolf
3 Jtal . gar. Sis.
4 do. Mittel !», strfr. Le.
3 Livornes . E,D . u . C . 2

Fr. 93 .8«
Fr. 98.20
Fr . 93 .«

M . m .ao
M . 103 «
fl. - .-
Fr . 56.10

90 .20
58 .«

4 Sicit. von 1891 Fr . 84.5«
3 Südital. E.-B. Fr . 53.s«
4 Gotthard Fr. 102 .7»
4 '4 Portug . »»»1986 M. 65—
4 ‘ , d» . von 1889 M . 64 .«

4 Franks, a. M . Lit . B. IG .«
SV, , „ , Lik. stu . il- 103.«
3 '

,, „ , „ Lit. L . 103.«
3 Bad .-Bad . , . 1896 96 -
3 '/, Freibg . i . B . v . 1338 102 .«
4 Heidelberg v . I89st 101 .«
3 V,

'
„ 1894

3 Karlsruhe « . 188tz 96.«
3 . „ 1888 96.«
SV, « mrnheim 0 . 1888 IG .«
4 „ 1890
4V, Nürnberg 102.«
3 ‘ , Wiesbaden Obl . 101.«

> . 1987 10Ä- “

Pri «ritSt «n .

68/6»

Pfandbrief «.

Hess. Ludwig ,
do . von 1874
ho . von 1875/78
Pfalz . Lud « . (Bexb.)
do. Nord
d » . Max

183.7»

3 V. d»

103.70
104 .50
104 .«
104 .5»
lÖ3io

4 Bayer. Vereins». Kl .«
3 '/, d » . 100 .«
4 vo. Hm», und SSechs. IOI .70
3V, do. 101—
SV, D. Srundcr . Gotha —
4 Franks. Hgp.-Bk. M . 101 .«
4 don 1885—SS 101 .«
4 »». Ser . 14 (1900) 10&.»

Jndnstrte -Aktien nad Vlkttaa
den Dransport -Anftatt « ».

5 Bad. Snil . u. Eoda-F . 409—
b Bad. Zuckert. W. 89.«
4 « ad . Uhrenfabr. Furt « . 5L«

Karlsr . Maschinenfadr . 141—
Stflinser Spinner « 96.«

< Rordb. Lloiztz 85.«
4 Lanrahütt « 120.«
4 Türk. Labak-Skegi« 23S.—

AnSbach -Gimzh.
Rugsourger
Arännjchweig . 20 Tht . i
Freiburger
Kurhessisch«
Meininger
Oefterreicher von 188»
d » . Kredit von 1858
Bappeuh . Gpäfl.
Üngarifchr Staat »
Benetianer
2V . Stuhl « . Raab -Gr«

Wachset .
Kurze Sicht .

Amsterdam l
Antwerpen Brüffel
Italien
London S
Pari »
Schwei». Bankplßtz ,
Aich

[ »öv de
bieviel !
Ziniiin

All :
Konkii
daben
schuldi

so» de
l folgen
I bflichii
. der S «
Lfür w
I sonder
aehmei

I am 2f
Ka

Der

■»

164!

S8-Fr .-SlüeS«
Dollars t« Ge
Dukaten
Enal .
« uff . Imperial ,
« merfian . Banknete»
F« m,Sfisch?
Oesterreich . tz« .
mm *» »* .

» Uh
«roni
Divan
aSerh
Deckbe
l gei

l ijw s

zg neigen
16 Mj

4.11 IfB.Sl «toc, ]
164 und ff
? 1| Üeiĝ
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Bekanntmachung.
I Dir mit bem Postdampser
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100
esse «
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«mN . Januar von Bremen abgrsandte
^ ost fiir Amerika hat bei dem am

Januar erfolgten Untergang des
^ nannten Schiffes nicht gerettet
^ idcn können und ist als verloren
u, betrachten .^ Berlin W., 31. Januar 1895.«leichs - Postamt . I . Abtheilung .

Fritsch .

Konkursverfahren.
lieber den Nachlaß des zu Hagsfelb

# 11 30 . Dezember 1894 verstorbenen
Sürg« meist« s Adolf Oeff wurde
b«»ch Beschluß Großh . Amtsgerichts
hierselbst heute aui 21 . Januar 1895,
Nachmittags ö5/. Uhr, daS Konkurs-
erfahren eröffnet.

> Der Kaufmann Karl Burger hier
Wirde zum Konkursverwalter ernannt

Konkursforderungen sind bis zum
25 . Februar 1895 bei dem Gerichte
Wrzumeldeu.

ES ist zur Beschlußfassung über die
Kahl eines andern Verwalter ?, sowie
Uer die Bestellung eines Gläubigcr -
«usschussts und eintretenden Falls
über die in 8 ISO der KonkurSvrd '
uung bczeichnetcn Gegenstände auf
Freitag den IS . Februar 1895

Bormittags 9 Uhr .
pirPrüfung der angcmeldetcnForder
»ngeu auf
Dienstag de» S. Marz 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichtehierselbsl
Akademiestraße 2, 3. Stock, ZimmerNr. 22, Termin anberamut .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache im Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasseetwas schuldig sind , ist anfgegeben
nicht ? an den Geineinschnldner zuverabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung ansgelegt, von dem Be¬
sitz der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sic aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter läng¬stens bis zum 22. Februar 1895
Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 21 . Januar 1895 .
Rapp , ,GerichiSschreibcrGroßh . Amtsgericht?.

Carl Krane,
Kaiser-Katze 112.

Sprechzeit 7822*

für Zaiinkranke
'

von 9 —6 Uhr. '

oooooooooooc

Monster Ferner.
Nachdruck »crbstttt

ein .

Zur Beachtung.
Aus der F . Grol l ' schen Konkurs

Masse habe ich eine Anzahl Auslage¬
gestelle für Schaufenster jeder Größe
erworben und richte dieselben für
jedes Schaufenster zu billigem Preise

948*
I. Müller , Mechaniker ,

Kaiserstraße 19 .

schnell, sicher, gut und
billig « ach Amei ' i*
ka fahren will, wende
sich an 8071*
F . Kern , Karlsruhe ,

Kienzflratze 9,
obrigkcitl. concess Ge¬
neral -Agent für Baden.

bestehen - auS :

Aprikosen,
Brnnellen ,
Kirschen,
Dampföpfel »,
Aepselschnitzen,
Bsrdeaux-Pslarmen und
Mirabellen ,

per Pfd . . . . 45 Pf .f 'VV ♦ • * -3-w -pr | .

DiirrM -Mlailge ll 30 Pf . Mo'ffi-urPmierkamdi - Tager " . . . Z,
' AuS Paris zum Klerder -Hah «,

, , , , £11 18 Pf . Einem Anzug galt die Frage,
ernpfiehlt 1358

N . J. Hamburger,
50 Kronenstraße 50 .

Leder-Fett
empfiehlt die Drogerie
Adolf Koerner
1064 Ludwigspiatz 61 . 4.4

ilüf
sucht
innig ]

vd«

potz-
96,22 !
,-^ T.
April
on 3
che iü

ja«.
>jan.

Konkursverfahren .
lieber das Vermögen der offenen

Handelsgesellschaft u. Firma MichaelHirsch in Karlsruhe , deren InhalierMichael und Bruno Hirsch sind ,«mrd« durch Beschluß Großh. Amts¬
gerichts hierselbst heute am 31 . Januar1895 , Nachmittags 4Vü Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet.Der Kaufmann Wilhelm Berb -
linger dahier wurde zuin Konkurs¬verwalter ernannt .

Koukrirsforderungcn sind bis zumS. März 1895 bei dem Gerichte an-
zumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowieüber die Bestellung eines Glänbiger -
«usscknsses und eintretenden Fallsüber die in § 120 der Konkursordnung
bezeichncten Gegenstände auf
Dienstag den 5 . März 1895 ,

Vormittags 9 Uhr ,rmd zur Prüfung der angemeldete »
Forderungen ans

Freitag den 22 . März 1895 »
Vormittags 9 Uhr .bar dein Großherzogl. Amtsgerichtehien'elbst, Akademiestraße 2,11. Stock,Zimmer Nr . 14 , Termin anberanmt .Allen Personen, welch« eii.e zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitzdoben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichtsvu den Gcinciufchnldner zu verab
folgen oder zu leisten , auch die Ber
vflichiung aufgelegt, von dem Besitzeder Sache und von den Forderungen,für welche sie aus der Sache abge¬sonderte Befriedigung in Anspruchnehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 28. Febr. 1895 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 31 . Januar 1895.
Rapp »

Oerichtsschreiber Großberzoglichen
Amtsgerichts.

Versteigerung .
, MF Mittwoch , 6 . Februar .2 Uhr , werden ini Auktionsgeschäft
i Kronenstrastc 22 r TÜQ r guteDivans. 2 Kanapees, 1 Kückenschrank,
allerhand Zimmermöbel , 9 schöne

f Deckbetten und 4 Kopfkissen ( roth),
] 1 grbr. Federnbettwerk, Bettstätten1 «it Roste, Regnlateure re. rc. ver-

Dltteigert, wozu einladet
L . » « » 8 , AMisnator .

» L. Vorzügl. alter Cognac, Rum,
, « ac. Kirschm - u. Zwetschgenwasserlund ff. Thee, wird fortwährend ». Ber»

nnAprrffe ^ gegeben. INr

%m
& m««rea

Verlag « «raobeiaea : ' ■
Badisch «

Baugewerks - Zeitung
AHföiBfti &er Anzeiger 4er

Bäu- u. Maschinen -lndasirie .
Er*oheiai mouAti. 2 mul,

—♦ •AmtL
des Genosse »Schafts
Vorst ., sonie dar
Seat I, U, UI de * >
Sädne «t!. La»

Q«no**easoA / cT

‘

II

Unsere aufs
Bette eingerichtete

Werk- L
Accidenz -Druckerei

«mpßoUlt sieh tor
Anfertigung aller rorkess *

uceden
X>r u cfc>Ajpbeiten

unter Zusicberang
sohnellster und

billigster Be¬
dienung und

sauberster
Aasffihr.

Courier, ^
A .lgesi . Ans .
f. Landirirtb *.,
©ertön -, Ob *t-
uad Weiabfui . ^
£ r «cb «ink monstl . 2 bmO-

Aufl . 15,000 .

Rhein. Gartenfreund .
Offizielles Organ de * badisch .
Ijsndef'Onrtonbnirrereine .

Anft . 2500 .

? e « E e »

I

Zar Her-
•tellang rem
Massen *

Auflagen
bei billigster Be-

reehsuag halten wir
unsere

Stereotypie & Bslalimasî e
bestens empfehlen.

Uonogrammprag «an«tait
Bu -cttbinderei .

Betsekofer ,
Hoizkoffer, Handkoffer , Reiseteppiche ,
gut und billig :

Jul . Weinheimei *,
98.10.6 Kaiscrstrahe 81 83.

Complette

wie
jeder Art

| « npSehlt billigst 8070.52.42 !

i Jos « MgGSSj
IFertf . Printz Nachfolger, |

Erbprinzenstrass « 29.

Klobert-Büchie
(gut schießend, 9 m ) KN kaufen ge¬
sucht. Gefl. Offerten unter Nr . 6000
on die Kxprdition d« »Bad . Presse"

^ Direct ^
aus dem G ^ birg ^

Stwumt meine
Speeinlität

Schi. GebSrgsna
’
bieinsR 1

74 cm breit f, 13 M, , I
80 cm breit 14 M., meine !
Schl. Sebirgsrein !einsp|
76 cm breit für 16 M.,|82 cm breit für 17 M., dass
Schock 3?»1/* Meter bis |zu des feinsten Qual .

Viele Anerkennungs -Schreiben .Spec . Masterbach von sammtlicben |Leinen -Artikeln , Bettzücben .Inlette « Breil , Hand - a . Taschen *,tücher , Tischtücher , Satin , Wallis ,Il *ic| U« « Barehend etc . etc . franco . IJ . « RUBER ,Ober - Clegau 1. Sohl .

Bürgschaft bot er dabei
"
an

Mit Gehalt ist'S nun vorbei,
Bürge aber Faure ihm sei.
»Ach waS", sagte Hahn gelassen,
»Brauch von Bürgschaft keine Spur ,
Monsieur lieben wohl zu spaffen ,
Kostet 16 Franc 's hier nur .*
Perrier spricht : „Das billig hier,rivvobÄ Geld, das Anzug mir /
Hraßr Kosten Mäntel mit und ohne

Aermel zu 3, 4, 5, 6, 8,11 . 13,15 .
18, 2 ! . 23, 25 bis 35 M .

Kratze zkasteu Acberzieher , für jeden
Herrn passend, zu 8, 9, 10, 12, 14 ,
18 bi? 36 M .

Neuheit «« i* Komplett«« Anzüge«,
hell und dunkel , in den denkvai
schönsten Muster« zu M . 8. 10 . 12.
14. 16. 18. 20. 23 bis 40 M .

Neuheiten i« AnaSen -Anzüge« und
Anaben -Mäntel » 3 , 4, 5, 6, 7, 8,
S bis 18 M .

Neuheiten in Losen , in Streifen und
Carreans , aus bessern Stoffen her-
gestellt. zu 1 .80. 2 20. 2 .80, 3.50,
4, 5, 6, 7, 8, 9, 10 bis 18 M .

Da die Räumlichkeitenmeines großen
Lokals nicht ausrrichen , um mein«
Winterwaaren unterzubringen , so ver¬
knuse ich, um danrit schnell zu räumen ,
zu jedem annehinbaren Gebot. 12683

Dem geehrte » Publikum hiermit
I bie ergebenste Anzeige , daß sich meine
Kleiderfabrik nur Kaiser st raffe

befindet unb bitte ich genau
auf diese Nr . t54r zu achten.

. Hahn »
Kaiserstratze

Zur Meachtung.
Nähmaschine « werden gut und

billig unter Garantie reparirt in der
mechanischen Werkstätte von
BX . XMKuller ,

Kaiserstraße 19 .

(
Alle Ersatztheilc für Nähmaschknen .

sowie Nadeln und Orl zu billigsten
Preisen 949'

iLtbeilsserßchkmz
Bei einer der angesehensten

dentschcn Gesellschaften ist der
, gut dotierte Jnspeektorposten

für Baden zu besetze » . Nur
Reflektanten, welche befähigt sind
in den bcfscienGefellschaftskreisen
sich geschäftlich zu bewegen , wie
Osfizicre , Beamte, Lehrer a. D .,
Kaufleute rc., besonders solche,
welche bereits als Agenten mit
Erfolg thätig waren, mailen Off
n . 6 . 91 an Haasenstein Sf
Vogler A G Karlsruhe i
senden . 1

_ emt.
[Lausanne(Sciiweiz).

Villa Erica.
Höheres Töchterinftirut znr

gründlichen Erlernung der franz .
Sprache . Musik - , Englisch - , u.
Malunterricht . Gesunde Lage ,
prächtige Aussicht . Zahlreiche
Referenzen . 109?As

Adrefle : BL « KbmII .

Ul MWOltt .
Milchkannen von 1 bis 25 Liter

Gehalt , sowie Maaffbecher , Vs und
I Liter Gehalt» kaust man am billigsten
bei 575.10J

SS » Just «
Blech waarrn - Fabrik ,

_ Angartenstraffe SS .

Mscclaif 6 . Iiiid.
Ein geschloffenes K «t mit Gast -

toirthschaft in schöner Lage im Kreise
Offenburg , mit 40 Morgen Ackerield
und Wiesen, viele» Obstbäumen und
20 Biorgen Wald, ist Verhältnisse
halber zn verkaufen , oder gegen eine
Gastwirlhschasl im Kreise Karlsruhe
zu vertausche « . Offerten s«d L. M.
1366 an die Exped . der „Bad. Presse " '

Ein gut gehend«-
Loloiial-WdSPkMi-

/ ra m / mPa

ist sofort um sehr billige« Peets
z« verkr.nfen. 4.4

Offerte « unter Nr . 1218 an die
Exped. der .Bad. Presse- erb.

IPlunlno , kreazs.,
- gediege¬

nes, iiltbew ährte* Stuttgarter
, Fabrikat , in Kossbaum matt

mit polictenMaserfüllnngen , Inf -
sat*,Doppelleuchtarn, sehr scb9o
im Ton, neu . gebe für den un¬
gewöhnlich billigen Preis ron
M . 550 ab. Oarantie5 Jahre .
H. Maurer ,

Karlsruhe , Friedriohsplatz 5.
_ I

Eine« sehr schönen
rittfähigen Narren
(acht Simmenthaler

_ _ _ .Rasse) hat zu verkaufen
Kaie' l Kuho , Uhlandstrahe Nr. 2L.
Karlsruhe . 1356 .2.1

Eisevncp
wenig gebraucht , für eine größere Küche
geeignet, ist billig zu verkaufen . 32
1267 Steinßratz « 4 (Mrthschaft).

1 .

Jene » , fall - «nd
« inbruchsichere cheld -
Aücher - u . Joknmenten -
Schränü « empfiehlt
Äilß . Weiss , Karlsruhe .

Erbpnuzenstraß» 24.

Meirathen
bessere Parthien werden unter Zu -
stchcrnug strengster Diskretion ver¬
mittelt. 15173*

Offerten unter B . O. w. K. pokk.
ssrnhe iBadcn).

i Erstes Süddeutsches
Privat - Detectiv - Institut ,

München , Zöestcuricdirstr. 131.
AnSki'infte, Beobachtungen, Ermiit -

liiügen .Ansforschnngenrc. bei strengster
Diskretion. 1086*

Bei Anfragen 30 Psg . Rückporto.

Intelligente
gebild . Herren

die sich als Reisebeamte einer I».
deutschen Bersichcrungsgesellschast für
Leben- , Unfall , Haftflicht ausznbildei!
wünschen und befähigt sind , in besseien
Kreisen zu arbeiten, erhalten nach
bestandenerProbezeit, die gut honorirt
wird , günstige Anstellung. Offerten
unt . B . 6367 b au Haasenstein
Sf Veglee A . G. Mannheim
cvutttu, 1244.3 3

tzuHlSruhe .
Dienstag den 5. Februar 1895.
Quartal . 18. Abonn.-Vorstellung.

Zum ersten Mal « :
Wie ivt Mm fttngert .
Lustspiel in 4 Akten von Karl Rieirann,

Regie : Direktor H a n ck r.
Personen r

Fürst Leopold von Anhalt»
j Dessau . Hr. Mark.
Annalist , die Fürstin Fr . Kachel-Bender
Erbprinz Gustav . . . Hr. Höcker.
Prinz Morid . . . . Fr . Bichl« .
Christian Herr« , Brauherr

u . Viertelsmeister Hr . Wassermann ,
Christian, ,

Pfarrer , . I
' nWörlihl s« n . Hr . Andre,en.

Sophia Berndl .
Eleonore (Frl . Engelhardt.
Johann Ludwig Btelse, Re-

gimcnts -Feldscheer . Hr. Her,.
Woche , Wirth z . Löwen Hr . Schilling.
Wachsmuth , Rathsdimer Hr . Breh« .
Mohs , Kamnierdstner des

Erbprinzen . . . Hr . Hallego .
IHanne , Höckerin . . Fr . Schmidt.
Würdig ) mitrtgra, f Kemps.
Kreuzberg > , f i Hr. Ludwig
Peters ) "' " st« « olde.
Schlobachl sHr. ZSruitz .

Md

Concert-Pianino,
kieuzsailig , ganzer Eisenrahmm , mit
Pattnt - Dvppelstinnnstock , gediegenes
aUbeivähries Heilbronner Fabrikat ,
verkmlse zum außergemöhnl. billigen
Preis von Mk. 620.— Ladenpreis
Mk. 800.— Kein Laden, kein Personal ,
wenig Spesen , daher so billig.
1275.32 L . Hacky

I « ü- ptttrrrktt . 2 (Grün « HM

Graul
| Of ftjteve . .
I Lakaien . . .
Schullehrer .
Knecht Herr «'*
Bürger . -
Frau . » .

' Leineweber . . . . . .
Unteroffiziere und Soldaten.

Volk. Schulkind« . _Ort der Handlung : Dessau. Zeit : V9k
Anfang V,7?thr .H*d» gegen'/.10AH».

Aaste-Gr- stunng g FlPz.
Klein» Preis».

. ĉ kreymai»
Hr. Hnnkstr n .
Hr. Größn x .

i Hr. Benedikt .
Hr. M . Bayer.

- . Hr. Lösch.
Frl . Schwarz.



Dienstag de» 5 . Februar -Wtz

Reichshallen -Theater.
WM' Wsestger olacherlotg ^8W

deS

Mufik > Phantast««
Willy Agoston

mit seiner nenesten Mp " Illusion . . ,
p 1 pl « » , der mysteriöse Automat .

Der Automat Pipino spricht alle sprachen . "̂ 6
Der Automat Pipino zaubert brillant täuschend.
" De r Au tomat Pipino musizirt überraschend . -

WW- Die letzte Original-Neuheit "WK
P“ Der Automat Pipino als Piston - Virtuose , "H

das Vollendetste auf dein Gebiete der Biibiieittcchnst.
Metamophosa , die Luftsy lp h ide ,

assistirt von Madame Marion . *WU

Räthstihast I Menagerie volant .
Akbrrraschmd 1

Kanton
Graubünden. AROSA Schweiz

1800 M . ü . M .

WM Freibnrg i. V.

Ml

_ Jmenscr Lacherfolgt
MW Madame Marion » contra Dowe > Panzer <

Entree : Reserolrter Platz 1 Mk . , Saal 60 Pfg . , Gallerie 30 Pfg.
Im Vorverkauf in den Eigarrcnhandlmigen der Herren G . Schneider ,

Ecke Kaiser- und Waldstr , Küter » Ecke Kaiser- und Adlerstr. , sowie bei
Herrn Friseur Hanmesser , Schützenstr. Reserv. Platz 80 Pfg ., Saal 50 Pfg.

Anfang Abende 8 Uhr. 1361 .2 .1
Es finden «ur «och wenige Vorstellungen statt.

Zuragrossen Kurfürsten
DienStag de« 5 . Februar 1895 :

Grosses Concert

Für die Ball - Saison
empfehlen in großer Auswahl:

Frackanziige , GehrockanzQge ,
einzelne Fräcke u . Gehröcke »

SS schwarze Hosen » schwarze

§
und weisse Westen .

8M* Streng feste , >ebr billige Wreise . -WM
Jür Hclffcr 5 % Sconto .

el ^ Welspie
Kaiserftraße 76 , Marktplatz

-
^

D *r nach ,dem Reichspatent 72449 hergestellte
allein ächte und von allen deutschen Aerzten empfohlene

jJ ' . > « . >«.

1 Dame. 4 Herren. 1365

_ _ Anfang 8 Uhr._
Entree frei .

Großes Fnbriklttiger
von Schuhwaaren aller Art.

Leder -, Filz - u . Gummi -Schuh waaren
in falikct schöner AnSfilhrnng , von dm feinstm bis zu den
gnvöhnlichen Artikeln zu reellsten Fabrikpreisen.

L . CtrOSS ,
943 Kaiserstrasse 943

1867 .94 nächst der Leopoldstraße.
— — Reparaturen prompt und billig, ■■■■■

Gebrüder Botscli
Maschinenfabriku .Eisengiesserei

Rappenau , Baddn.
Gegründet 1865 .

Maschinen -Fabrik :
Gras- und Getreidemähmaschinen , Dreschmaschinen , Göpelwerke,
Futterschneidmaschinen , Obstmühlen , Keltern, Brunnen, Pumpen,

Transmissionen u . » . w.

Eisengiesserei:
Maschinen- und Bau- Guss jeder Art in sauberster Ausführung,

nach Modellen oder Zeichnung ; Schabionenguss.
Herstellung von Massenartikeln auf Formmasehinen .

Bei Anfragen wolle man auf diese Zeitung Bezug nehmen ;
Auskunft bereitwilligst . 12587 .26.7

SZ .
L * 52
S I ilt allst), welche auf die Erhaltung oder Verbesserung ihrer Gesundheit bedacht aind,

MapitleideniicH . Nervösen . Recomlescenten
und schwächlichen Personen , auch Kindern an Stolle des Kaffso* und Theos , welche
keinen Nährwarth besitzen , zu empfehlen .

Der iicllte wird nur in Schachtsin zu 27 Worfeln für M . 1

Voocolop Uafoi» STläVftfl erkauft und Ist In allen Apothoken , Oroguon- und
AfluftulBl lidlol ^ liunilU guten Colonialwaarangeschäften zu haben .

Vw NidihnRiM wird gewarnt , sie sind ninderwertlilg, Ihr Verkauf strafbar .
Kasseler Hafer -Kakao -Fabrik

Hausen L Co ., Kassel

v» 9
OG 9

X>ie

ros dsf
27 Karlstrasse 27

ist für

lakat
ganz vorzüglich eingerichtet und liefert Plakate aller Ar

und billig .

Sonnigste Winterstation der Hochalpen .
Das ganze Jahr geöffnet : Sanatorium , Villa Herwig , Villa Frisia , Familieo¬

heim, Villa Germania, Hotel Bellevue, Pension Belvedere. 12309.24 .22
“ " ‘ *4 n 92 ? M Ausführliche illustrirte

Pension AVR lli wF XML Prospekte werden gerne
aut’* Bestefür d . Winter - . . . . . ^ .. „ francozugesandt. 14235
betrieb eingerichtet. SC11W61Z loul) H . Q. 1 . J . Duttlinyer , Propr

ruck
50)

auf.

Ein sehr schönes, dreistöckiges Haus mit Mansarde»-
stock , in Mitte der Stadt , an guter Geschäftslage, vor
wenigen Jahrm neu und tnajsiv nmgebant, mit grasten
Schaufenstern und schönen Arbeits- oder Lagerräumen in

i dem angebauten Hinterhause , großen Kellern und be¬
quemen Terrassen mit prachtvoller Aussicht , ist mit nur 15 00V Mk.
Anzahlung und Rest mit 4 '/i*/o verzinslich, zu verkaufen. Das Hans
ist zu jeglichem Geschäftsbetrieb , auch für einen Arzt , Zahnarzt rc .
sehr geeignet.

Offert« unter X. T. 100 sind zu richten an die Expedition
der '. Bad . Prche"

August Pfetsch, Uhrmacher»
Karlsruhe , Kronenstrahe 45 ,

empfiehlt sein grotzed Lager in

gokd . , stlö. Taschenuhren , Wegutateure«,
Standuhren Wanduhren , in allen Holzarten,

Wecker von M. 3 . — an u. Ketten .
Goldwaaren : Ohrringe, Medaillon, massiv

Gold II . Double, Ringe , Armbänder II . s . w .

1!
Ferner Brillen und Zwicker in wirklich guter Maare zu

bi ! ligen Preisen . 732
Reparaturen werden pünktlich ausgeführt.

Mne bocheleaanle u» v äußerst solid gearbeitete , feinere

Schlafzimmer-Einrichtung
ist billig zu verkaufen. 34g*

Akademiestratze »0. Z Btod

„ Einest Lebens
und Unfall-

Berfich .- Gesellschaft sucht p
sofort oder später zu engaglren :
3 Ober - restz . Juspektorkl

mit hohe » Bezügen.
Stellungdauerud und «ugeueh»

Tüchtige « Ageuteuuetz vorhandu
Nur Bestempfohlene mit Nachweis»
guten Resultaten « ollen sich meld«
Photographie , Lebenslauf , Zeu -mß
erwünscht unter Nr. 1873 a» die äl
pediton der „ Bad . Presse ' *

Elegantes Hanino,
dvppeltrenzs ^ prachtvoller Ton. i
sehr preiSwärdig zu verkauft
1194,2 .2 Kriwaatr . t . ll .

eint :

lvor
)« i
«nd«
»tlc
mad
löge
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